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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Jugend von Mogersdorf, Deutsch-Minihof 
und Wallendorf! 

„Innere Zufriedenheit“, Lebensqualität, Sicherheit und Ge-
sundheit sind nicht nur sehr wichtige Eckpfeiler  in unserem  
persönlichen Leben sondern auch an wichtiger Stelle in un-
serer  Gemeinde.

Die Arbeit in der Gemeinde orientiert sich an diesen Werten, 
wir versuchen mit unserer Arbeit eine hohe Lebensqualität 
für die Gemeindebürger/innen zu schaffen.

Mit sehr viel Engagement arbeiten wir, gemeinsam mit den verschiedensten Organi-
sationen und Einrichtungen ständig daran, den „Wohlfühlfaktor“ in der Gemeinde zu 
heben und ein gutes Klima für das Zusammenleben zu schaffen.

Einige unserer gemeinsamen Ziele, die wir teilweise schon umgesetzt haben, gerade 
in der Umsetzung sind bzw. auf die wir in den nächsten Jahren unseren Fokus legen 
möchten:

Schaffung von weiteren lebenswerten und vor allem leistbaren Wohnräumen  (Woh-
nungsbau, Aufschließung von Hausplätzen und betreutes Wohnen)

Weiterer Ausbau und Investitionen in  erneuerbare Energie und in Maßnahmen zur 
Energieeinsparung (Fernwärme, Photovoltaik, Gebäudesanierung,  usw.)

Verbesserung der Infrastruktur (Sanierung der Güterwege, Kanal und Wasserleitungen, 
Bahnausbau - Elektrifizierung, geförderte Taxis,  usw.)

Vieles haben wir in den letzten Jahren gemeinsam geschafft. Dafür allen Bürgerinnen 
und Bürgern ein ganz besonderes „DANKESCHÖN“.

Vieles liegt noch vor uns und die schwierige Finanzsituation in den öffentlichen Haus-
halten macht die Umsetzung so mancher Ziele nicht leicht.

Aber auch in Zukunft wollen wir mit viel Tatendrang in unserer Gemeinde vieles be-
wegen und Tag für Tag einen Beitrag leisten, dass die Marktgemeinde Mogersdorf ein 
lebenswerter und schöner Ort zum Leben bleibt.

Abschließend wünsche ich Ihnen für die bevorstehenden Weihnachtsfeiertage und 
den Jahreswechsel im Kreise Ihrer Familie, alles Liebe und Gute, Zufriedenheit und 
Gesundheit und für 2014 viel Erfolg.

          Ihr Bürgermeister
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Jahresrückblick 2013

GEMEINDEAMT   Beamer im Sitzungsaal   €    2.362,23

FEUERWEHREN
 Mogersdorf-Dorf   Uniformen, Geräte     €  12.155,42
 Mogersdorf-Berg  Blue-Box, automatische Alarmierung €    1.690,13
    Uniformen, Geräte    €       468,--
 Deutsch Minihof Uniformen, Geräte    €    2.517,75
 Wallendorf  Uniformen, Geräte    €    5.483,81
    Sanierung Vorplatz     €    9.390,70
    Sanierungsarbeiten Gebäude  €    3.070,77

VOLKSSCHULE  Fenster in den Klassenzimmern  €               31.795,59
    Wärmedämmung Dachboden  €    4.398,82
    div. Elektroarbeiten    €     1.536,19
    Turngeräte Prüfung    €       795,--

KINDERGARTEN  Aktenschrank, Schlafsofa, Teppiche  €    1.071,42
    Zaun, Spielplatz, Malerarbeiten  €    4.067,09
 
SPIELPLÄTZE   jährliche Prüfung    €      456,40
    Beschilderung     €      298,57

FÖRDERUNGEN  Vereine     €  15.550,--
    Taxigutscheine 60 +      €          ca.   1.900,--
    Taxigutscheine Jugend   €          ca.                350,--
    Disco-Bus      €    1.003,41
     Zuschüsse Semesterkarten Studierende €          ca.   1.600,--
    Zuschüsse Solaranlagen   €        500,--
    Zuschüsse Hausbau u. Wohnungen  €    1.993,46

GEMEINDESTRASSEN  Instandhaltungen    €          ca.   7.600,--
     Randleisten Wallendorf und   
    Gehsteig Mogersdorf    €          ca.             4.750,--
    Zufahrt Gewerbegrundstücke  €    6.826,98
     Oberflächensanierung   €  48.691,10
    Bagger, Gräben putzen, Mäharbeiten €    3.891,--
    Verkehrszeichen, Schilder   €    2.080,11
Winterdienst: 
   Streusplitt      €     4.446,30
   Reparaturen Räumgeräte    €     3.039,89
   Anmietung – Traktor u. Fahrer u. div.  €  12.195,60
   Streusplitt Kehrung     €     1.996,50

Eigentlich hätte das Finanzjahr 2013 für die Gemeinde sehr entspannt verlaufen sollen, doch leider kam es 
anders. Zwei Rutschungen in Mogersdorf-Bergen, die in Folge der langen Regenfälle im Frühjahr auftra-
ten, und die notwendigen Instandsetzungen bei der Straßenbeleuchtung und Wasserleitung im Ortsteil 
Mogersdorf haben die Gemeindefinanzen sehr strapaziert. Die vom Land zugesagte Förderung für den 
Radweg an der L 116 - von Mogersdorf bis zum Saubach - wurde auch 2013 nicht ausgezahlt. Das Land hat 
die Fördermittel zur Abfinanzierung von früheren Projekten anderer Gemeinden schon im März verbraucht 
gehabt. Die Gemeinde wurde wieder vertröstet. Auch die Kollaudierung und somit die Auslösung der För-
derungen von Bund und Land für die Wasserleitung im Kesselgraben konnte nicht zeitgerecht erfolgen, 
weil eine Grundbesitzerin ihre Zustimmung zur Lage der Wasserleitung sehr verzögert hat.

Die Bilanz des Jahres ist aber wieder beachtlich. Die nachstehende Aufstellung zeigt die vielfältigen Aufga-
ben und Investitionen:



NATURPARKGEMEINDE MOGERSDORF4 Dezember 2013

Jahresrückblick 2013
TOURISMUS   Homepage – Erneuerung   €    4.641,--
     Regionalverband Jennersdorf  €     1.607,80
    Naturpark Raab    €   4.056,--

SÜDBURGENLAND PLUS  Mitgliedsbeitrag    €      1.928,30

EKKO    Energiekonzept (vorl. Jahresbeitrag)  €         418,10

ABFALL, MÜLL   Sperrmüll (ohne Personalkosten)                €           ca.     10.341,--
   
STRASSENBELEUCHTUNG Mogersdorf, Neuerrichtung mit LED               €           ca.           237.500,--                          

FRIEDHOF   Abfallentsorgung    €       2.722,99

BAUHOF   Gerätekauf     €     1.666,90
    Geräte u. Fahrzeuge Instandhaltung  €  15.142,32
    Fahrzeuge Pritschenwagen Leasing  €     4.268,28
    Fahrzeuge Kommunalgerät Leasing  € 10.849,92

GRUNDSTÜCKE  Teilungen, Vermessung    €      4.254,18

WASSER   Wasserbauten - Instandhaltung  €      4.178,27
    Erneuerung im Dorf    € 142.653,21
    Wasserbezug Mogersdorf v. Verband € 12.480,--

WASSERVERBAND   „Unteres Raabtal“ - Beiträge      €   31.706,52
 Anteil Deutsch Minihof €  5.273,82  
 - „ -     Wallendorf   €  8.062,40 
 - „ -     Wall. Bodenried     €     953,10  
 - „ -     Wall. Langberg    €     635,40  
 - „ -     Mogersdorf  €16.781,85  

KANAL    Instandhaltung, Reparaturen   €    31.604,92

RUTSCHUNGEN  Sanierungsarbeiten    €  139.574,27
 Kesselgraben    € 73.279,--  
 Pfeifferberg    € 62.086,--  
 Geologische Gutachten   €    4.209,27    

Die Rutschungen werden über die Österreichische Wildbachverbauung abgerechnet und von Bund und 
Land subventioniert. Eine genaue Abrechnung ist noch nicht möglich, daher auch die Höhe der Subventi-
onen und der Interessentenbeiträge noch nicht bekannt.

WOHNGEBÄUDE Wohnung Wallend. 10/2, Boiler, Maler  €  1.822,--
    Wohnung Wallend. 10/1, Sanierung   €          ca.      9.000,-- 
    Wohnungen sonstige     €          ca.      4.000,--
    Stützwand Wallend. b. Feuerwehrhaus  €    8.333,33

Die Angaben mit „ca.“ können sich noch ändern – höher werden – da für diese Aufstellung ja nur 
die Buchhaltung bis November zur Verfügung stand. Schon bekannte Aufwendungen, wo aber die 
Rechnung noch nicht vorliegt, wurden aber miteinbezogen.
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Im Namen aller Gemeindebediensteten danke ich für das 
Vertrauen, das Sie uns entgegengebracht haben und wün-
sche Ihnen gesegnete Weihnachten und ein erfolgreiches Jahr 
2014! 
     Ihr Oberamtsrat Gerhard Granitz

Erwähnen möchten wir aber auch wieder die vielen FIXAUSGABEN, die die Gemeinde jährlich zu leisten 
hat:
 Volksschule    ca. €        123.000,00
 Kindergarten    ca. €        127.000,00
 Schulbeiträge
 Hauptschule Jennersdorf    € 65.495,50
 Hauptschule Rudersdorf   €   2.173,73
 Sonderschule      € 17.295,50
 Musikschulen     €   6.855,99
 Berufsschulen     €      500,88
  Behindertenfürsorge    € 53.416,12
 Pflegegeld  - Abrechnung 2012  €  16.061,00
 Jugendwohlfahrt    € 32.415,04
 Sanitätsbeitrag ans Land   €   4.866,86
 Beitrag zum Sanitätskreis   €   6.880,25
 Tierkörperverwertung   €   2.306,44
 Rotes Kreuz     €   9.877,00
 Krankenanstalten    € 23.731,74
 Beitrag zum Abwasserverband  € 54.804,00
 Landesumlage    € 20.692,78
 Sozialhilfe     € 60.411,48

Wer sich noch genauer informieren möchte, der kann ins Gemeindeamt kommen und erhält dort selbstver-
ständlich noch genauere Informationen. Jedes wahlberechtigte Gemeindemitglied hat die Möglichkeit, in 
den Voranschlag und Rechnungsabschluss Einblick zu nehmen.

Der Finanzausblick auf das Jahr 2014 zeigt, dass die Budgeterstellung für die Gemeinden schwieriger wird.  
Die Ertragsanteilsprognose wurde vom Land mit +1% angegeben, für die Abzüge (Sozial- und Behinder-
tenhilfe, Jugendwohlfahrt, Landesumlage etc.) wurde aber mitgeteilt, dass wir diese mit den Steigerungen 
der letzten Jahre budgetieren sollen, das sind 11 bis 18 % mehr.
Die verheerende finanzielle Lage des Bundes und sicher auch unseres Burgenlandes (da werden zwar von 
unseren Landespolitikern immer gegenteilige Aussagen gemacht, aber wenn ich daran denke, dass die Ge-
meinden auf zustehende Gelder immer länger warten müssen und auf Folgejahre vertröstet werden, vieles 
in „Ausgliederungen“ verschoben wird, Dienstleistungen nicht mehr möglich sind, weil Personal nicht 
nachbesetzt werden kann, etc.) zwingen die Gemeinden vorsichtig zu sein und ebenfalls Überlegungen 
anzustellen, wo können und müssen Veränderungen dazu führen, dass die vorhandenen knapper wer-
denden finanziellen Mittel gezielt und wirkungsvoll eingesetzt werden. Es gibt sicher Möglichkeiten, z.B. 
Kooperationen zwischen den Gemeinden und auch manch Anderes, bisherige Selbstverständlichkeiten 
und Gewohntes müssen hinterfragt werden.
Die Zusammenlegung von Gemeinden und Bezirken – wie in der Steiermark – ist sicher nicht der richtige 
Ansatz, weil dadurch der ohnehin schon schwache ländliche Raum noch mehr geschwächt wird. Die Ver-
waltung näher zum Bürger, mehr Aufgaben und damit verbunden auch mehr finanzielle Mittel zu den 
Gemeinden wäre ein Ansatz. Die dadurch erzielten Einsparungen in den fernen „Tintenburgen“  und nicht 
mehr bürgernahen Institutionen wären positiv, denn jeder Arbeitsplatz in der Region ist wertvoll und wich-
tig und sicher auch billiger als in den großen Zentren. Die Jugend sollte eine Perspektive auf dem Land 
haben und nicht schon nach der Schule in die Städte abwandern müssen. 
Die Politik muss den ländlichen Raum stärken! Die immer größer werdenden Städte sind wesentlich teurer 
und kosten der Allgemeinheit ungleich mehr als gesunde Strukturen auf dem Land.
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Das bestehende Ge-
meindestraßennetz 

(Güterwege) wurde 
großteils schon vor mehr 
als 40 Jahren ausgebaut.  
Die Gemeinde hat immer 
darauf geachtet, dass das 
Straßennetz in einem 
guten Zustand bleibt. 
Daher war es heuer auch 
wieder notwendig Sa-
nierungsmaßnahmen 
durchzuführen. Gemein-
sam mit der Fachabtei-
lung „Güterwege“ beim 
Amt der Landesregie-
rung wurden nach einer 
Begutachtung die Sa-
nierungsabschnitte fest-
gelegt und dort wo der 
dringendere Handlungs-

Sanierung der 
Gemeindestraßen

bedarf gegeben schien 
mit den notwendigen 
Arbeiten begonnen. 
Durch die selektive Ober-
flächenbehandlung wur-
den vorhandene Verdrü-
ckungen ausgeglichen  
und Risse in der Stra-
ßendecke geschlossen.  
Beauftragt war die Firma 
Bitubau GmbH. Die Ar-
beiten (Kosten  48.691,--)
wurden von der Gü-
terwegabteilung über-
wacht und kontrolliert. 
Die Landesförderung für 
die laufende Güterwege-
instandhaltung (40 %) 
kann die Gemeinde aber 
erst in den nächsten Jah-
ren erwarten. 













• 

• 

• 

• 

• 





 

Kurz notiert

Gemeindehomepage
Die Gemeindehomepage wurde einer Erneue-
rung unterzogen. Wir hoffen natürlich, dass das 
schon vielen aufgefallen ist. Nachdem es bei der 
Bearbeitung von digitalen Daten immer wieder zu 
Fehlern kommen kann, freuen wir uns über  Hin-
weise. 
Schauen Sie nach unter:  www.mogersdorf.at
Informationen und Anregungen schicken Sie uns 
an: post@mogersdorf.bgld.gv.at

Öffentliche WC-Anlage beim 
Hauptplatz in Mogersdorf

Im Zuge der Neuerrichtung des Feuerwehrhaus-
Zubaues soll dieser schon lange bestehende 
Wunsch der Bevölkerung erfüllt werden. Hinter 
dem Gemeindeamt, beim Fußweg zum Friedhof 
soll die WC-Anlage an die neuen Feuerwehrgara-
gen angebaut werden.  Auch ein Behinderten-WC 
ist geplant.

Ausbildung zum 
Natur- und Landschaftsführer

Das Ländliche Fortbildungsinstitut Steiermark 
bietet wieder einen Ausbildungskurs zum Natur- 
und Landschaftsvermittler an. 
Weitere Informationen:
Naturpark Raab: office@naturpark-raab.at 
Verband der Naturparke Österreichs: 
langer@naturparke.at
LFI-Steiermark: siegfried.walter@lfi-steiermark.at

wünscht tIhnen ein frohes gesegnetes Weihnachtsfes

s und erfolgreiches .und ein gesunde Jahr 2014

Strini Birgit

Versicherungsmaklerin mit System und Herz

Handy: 0664/1518726

Fax:0180480533337

Birgit.strini@s‐mix.com

Nr. 53

8382 MogersdorfA‐



NATURPARKGEMEINDE MOGERSDORF 7Dezember 2013

Im Frühjahr ereigneten 
sich auf Grund der vie-

len Regenfälle in zwei 
Bereichen der Gemein-
de Hangrutschungen. 
Im Kesselgraben begann 
sich der Hang zwischen 
den Häusern Nr. 84 (Lex) 
und 242 (Korpitsch) zu 
bewegen. Im Haus der 
Familie Lex entstanden 
bedenkliche Risse.
Nach Einholung von ge-
ologischen Gutachten 
wurde dem Bürgermei-
ster bei einer Bespre-
chung mit Fachleuten 
bescheinigt, dass hier 
Gefahr im Verzug war 
und daher Maßnahmen 
dringend durchzuführen 
waren. Im Einvernehmen 

mit dem Geologen und 
den Fachleuten von der 
Österreichischen Wild-
bachverbauung wurden 
die erforderlichen Bauar-
beiten rasch eingeleitet 
und zügig durchgeführt. 
Der von der Rutschung 
erfasste Teil des Hanges 
wurde mit einer Tiefen-
drainage versehen, da-
mit das Wasser aus dem 
Hang gezielt abgeleitet 
werden kann. Mit viel 
Aufwand musste der Ge-
meindeweg in diesem 
Bereich wieder aufge-
baut werden.

Am Pfeifferberg rutschte 
ein Teil des Hanges ent-
lang des Güterweges in 

Hangrutschungen - Gefahr gebannt

einer Länge von ca. 40 
Metern ab. Es bildete 
sich eine Abrisskante von 
mehr als 2 Metern. Nach-
dem in diesem Bereich 
nicht nur die Gemein-
destraße sondern auch 
Kanal, Wasserleitung 
und die auf der anderen 
Straßenseite gelegenen 
Häuser gefährdet wa-
ren, mussten auch hier 
umfangreiche Maßnah-
men durchgeführt wer-
den. Die von den Häu-
sern teilweise unter der 
Straße durchgeleiteten 
und frei über den Hang 
abrinnenden Oberflä-
chenwässer mussten in 
einem neu zu errichten-
den Regenwasserkanal 

gefasst werden.  Der ab-
gerutschte Bereich wur-
de neu aufgebaut und 
durch weitere bauliche 
Maßnahmen dafür ge-
sorgt, dass das auf der 
Straße anfallende und 
von den angrenzenden 
Häusern kommende 
Wasser nicht mehr in 
den sensiblen Hangbe-
reich abgeleitet wird.

Sanierungskosten 2013:

Kesselgraben: € 73.279,--

Pfeifferberg:    € 62.086,--

Geologisches
Gutachten:      € 4.209,27 
         

Das Land Burgenland gewährt für die Heizperiode 
2013/2014 einen einmaligen Heizkostenzuschuss 
in Höhe von € 140,-- pro Haushalt. 
Der Heizkostenzuschuss wird unabhängig von der 
Art der verwendeten Brennstoffe gewährt, sofern 
folgende Voraussetzungen erfüllt werden:

Hauptwohnsitz im Burgenland 
(Stichtag 20.11.2013)
Bezug eines monatlichen Einkommens, das nicht 
höher sein darf als der Nettobetrag des geltenden 
ASVG - Ausgleichzulagenrichtsatzes sowie des Bgld. 
Mindestsicherungsgesetzes.

Dieser beträgt für das Jahr 2013:

für alleinstehende Personen  €  795,--
für Ehepaare/Lebensgemeinschaften  €  1.193,--
pro Kind  €  154,--
für jede weitere Person im Haushalt  €  398,--
Kinder sind nur zu berücksichtigen, wenn sie über 
kein eigenes Einkommen verfügen.

Anträge auf Gewährung eines Heizkostenzuschusses 
können unter Vorlage eines Einkommensnachweises 
bis spätestens 28.02.2014 im Gemeindeamt ge-
stellt werden. 

Heizkostenzuschuss 2013/14
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Seit über einem Jahr ist die Photovoltaikanlage auf 
dem Gemeindeamt in Betrieb - ein Erfolg für die 

Gemeindefinanzen und die Umwelt.

Solarstromproduktion 8/2012 bis 8/2013:         
                          12.330 kWh

Photovoltaikanlage auf dem Gemeindeamt

Bereits im Juli dieses 
Jahres wurde in Mo-

gersdorf die neue Wohn-
hausanlage mit  Woh-
nungen an die Mieter/
innen übergeben. Ganz 
erfreulich, dass alle Woh-
nungen vergeben sind.  
Leider gab es aber kurz 
vor der Übergabe in ei-
ner Wohnung einen Was-
serschaden. 

Durch einen Defekt bei 
einer  Wasseruhr kam es 
zu Wasseraustritt. Da-
durch wurde ein Teil die-
ser Wohnung und auch 
die darunter liegende 
Wohnung beeinträchti-
gt. Der Schaden wurde 
über die Sommermo-
nate behoben und die 
zwei Mieter konnten 
etwas verspätet auch in 

ihre neuen Wohnungen 
einziehen. 
Die neuen Wohnungen 
sind zwischen 45 m² und 
86 m² groß und verfügen 
über schöne Balkone und 
Terrassen.  Überdachte 
Unterstellplätze für die 
Fahrzeuge und ein groß-
zügiger Freiraum (Gar-
ten) stehen zur Verfü-
gung. Das Haus ist an die 
BIO-Fernwärmeanlage in 
Mogersdorf angeschlos-
sen. Durch die sehr gute 
Wärmedämmung und 
die günstige Energie-
versorgung werden die 
Betriebskosten gering 
sein. Das Haus wurde 
an einem sehr ruhigen 
Platz errichtet und liegt, 
unmittelbar hinter dem 
Pfarrhof, trotzdem sehr 
zentral.
Die Gemeinde wünscht 
den neuen Mietern viel 
Freude und ein hohes 
Wohlfühlgefühl.

In der Gemeinde ste-
hen jetzt schon 84 Woh-
nungen zur Verfügung:
1 7 G e m e i n d e w o h -
nungen (DM 1, Wa 4, 
Mog 12) 59 Wohnungen 
von Genossenschaften 
(Wa 16, Mog 43) 8 pri-
vate Wohnungen (Mog, 
ehemaliges Zollhaus).

Durch Zu- und Wegzug 
ist der Wohnungsmarkt 
sehr lebendig. Derzeit 
sind wieder Genossen-
schaftswohnungen zwi-
schen  80 m² und 100 
m² in den Ortsteilen Mo-
gersdorf und Wallendorf 
verfügbar.
Anfragen: 
Oberwarter Siedlung:  
03352/404
www.osg.at

Auskünfte erteilt aber 
auch die Gemeinde 
(03325/8200).

Wohnungen in der Gemeinde Mogersdorf

Zukauf von der Energie Burgenland   
        8.070 kWh            Kosten: € 1.373,68

Verkauf an die Energie Burgenland  
        6.951 kWh            Erlös: € 627,26

Verkauf an die Raiffeisenbank 
        7.417 kWh             Erlös: € 1.262,52

Verbrauch der Gemeinde  
         5.899 kWh           Erlös: € 1.004,12

Ertrag im 1. Betriebsjahr:  € 1.520,22

Bei gleichbleibenden Jahreserträgen wird die Anlage 
in nicht ganz zehn Jahren finanziert sein.

Der erzielte Jahresertrag entspricht einer Kapital-
verzinsung der Investitionskosten (€ 13.834,88) von 
10,98 %. CO2 – Einsparungsäquivalent: 9,73 to

Die neue Wohnhausanlage mit 8 Wohnungen, hinter dem Pfarrhof.
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Im heurigen Jahr kam es 
zu Diskussionen über 

die Benützung der Auf-
bahrungshalle, daher ist 
es notwendig einiges 
klarzustellen. 

Als die Aufbahrungshalle 
im Jahr 1978 in Betrieb 
genommen wurde hat die 
Gemeinde eine Ausstat-
tung für die Aufbahrung 
angeschafft. Die Aufbah-
rung und die Begräbnis-
feierlichkeiten sollten für 
alle Gemeindebürger/in-
nen gleich sein. Es sollte 
keinen Unterschied auf-
grund der Verfügbarkeit 
finanzieller Mittel der 
Hinterbliebenen geben. 
Es gab nur wenige Be-
stattungsunternehmen 
und somit auch keinen 
Wettbewerb. 

Im Bezirk Jennersdorf 
haben sich in den letz-
ten Jahren mehrere Be-
stattungsunternehmen 
etabliert und somit  gibt 
es konkurrenzierende 
Angebote. Die Hinter-
bliebenen müssen, wenn 
auch in einer schwierigen 
Trauersituation, die An-
gebote auf Preis und vor 

allem Leistung verglei-
chen und prüfen.Laut 
Gewerbeordnung ist die 
Durchführung einer Be-
stattung den dafür qua-
lifizierten Unternehmen 
– den Bestattern – vorbe-
halten. 

Die Gemeinden haben 
nach den Bestimmungen 
des Leichen- und Bestat-
tungswesengesetzes 
Aufbahrungshallen zur 
Verfügung zu stellen. Die 
Gemeinde kann den Be-
stattern aber keine Vor-
schriften über die Ausstat-
tung bei der Aufbahrung 
und bei den Begräbnis-
sen machen. Auch hier 
gilt der freie Wettbewerb 
und so kommt es eben 
dazu, dass durch die Viel-
zahl von Anbietern auch 
Unterschiede bei der Ab-
wicklung von Begräbnis-
sen entstanden sind.

Als Friedhoferhalter kann 
die Gemeinde die Form 
der Grabstätten festlegen 
und Regelungen über 
die Art der Beisetzung 
treffen. Die Gemeinde 
hat sich dazu entschlos-
sen, dass das Öffnen und 

Begräbnisorganisation
Schließen von Gräbern 
mit eigenem Personal 
gemacht wird – nur in 
Ausnahmefällen sollen 
hier Fremdleistungen 
beansprucht werden. 
Dadurch bieten wir eine 
bestimmte Qualität am 
Friedhof, nicht nur beim 
Auf- und Zugraben der 
Grabstelle, sondern auch 
für die benachbarten 
Gräber.

Die  Gemeindeleistungen 
werden als Selbstver-
ständlichkeit wahrge-
nommen und die Höhe 
der Gebühren kritisiert, 
ohne darüber nachzu-
denken, was die ver-
gleichbare Leistung bei 
einem gewerblichen An-
bieter kostet.

Die Begräbnisse in der 
Gemeinde fanden bisher 
in sehr würdevoller und 
einfacher Weise statt. Im 
Tod sind alle Menschen 
gleich. Es sollte daher 
kein „Wettbewerb“ da-
rüber entstehen, wer die 
schönere – sprich teurere 
„Leich“ hat. Ein „schönes“ 
Begräbnis kann auch ein-
fach und schlicht, ohne 

großen finanziellen Auf-
wand organisiert und 
durchgeführt werden. 
Nach den bestehenden 
Standesregeln agierende 
Bestatter werden auch 
dazu ein passendes An-
gebot haben. 

Ein Problem sind manch-
mal auch zu viele Kränze 
die in der Aufbahrungs-
halle kaum Platz finden 
und auf dem Grab auch 
nur übereinander gelegt 
werden können. Ohne 
auch hier jemandem 
etwas vorschreiben zu 
wollen, sollte aber darü-
ber nachgedacht werden 
ob das wirklich sinnvoll 
ist.  Weniger ist oft Mehr. 
Die Kränze sind im Som-
mer auf Grund der Hitze 
oft sehr schnell kaputt 
und im Winter auf Grund 
der Kälte. Anstatt eines 
Kranzes beim Begräbnis 
gäbe es andere Möglich-
keiten, z.B. Spenden für 
einen sinnvollen Zweck 
und wer das nicht möch-
te, könnte an die Angehö-
rigen auch einen Beitrag 
für den nachfolgenden 
Grabschmuck geben. 

Ein herzliches Dankeschön an unsere 
treuen Kunden sowie gesegnete 

Weihnachten und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr!

BAUERNBROT & BÄUERLICHES GEBÄCK
Alexandra und Manuel Grandits

8382 Deutsch Minihof 50  
Tel. 0664 / 214 19 15 Mayer`s Bauernbrot

Frohe Weihnachten und einen guten      
            Rutsch ins neue Jahr
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Wie alle Jahre feierten auch heuer die Kindergar-
tenkinder zu Ehren des Hl. Martin. Mit ihren 

Laternen zogen sie stolz vom Kindergarten bis zum 
Dorfkreuz in Wallendorf und wieder zurück. Lieder 
und ein Spiel über den Hl Martin freuten die Eltern 
und zahlreich anwesenden Verwandten. Nach dem 
abendlichen Spaziergang konnten sich alle bei Glüh-
wein und Tee sowie bei Brötchen, Aufstrichen und 
Mehlspeisen stärken. Den Spendern und Helfern ein 
herzliches Dankeschön.

Spenden beim Laternenfest (Reinerlös) € 346,50
Reinerlös beim Kindergartenfest:  € 856,70

Anschaffungen: 
Schlafsofa, Aktenschrank und Zubehör Wickeltisch: 
                €  552,18
Teppiche:                    €  946,80

Am 11. Oktober 2013 war  die Freiwillige Feuerwehr 
Wallendorf Gast im Kindergarten, um den Kindern 

die Brandschutzerziehung praktisch näher zu bringen. 
Den 24 anwesenden Kindern wurde erklärt, wie sie 
sich im Alarmfall verhalten sollen. Das gemeinsame 
Verlassen des Gebäudes und ein Evakuierungsszena-
rio wurden geübt. Die beiden Kindergartenpädago-
ginnen leisteten hier schon wertvolle Vorarbeiten. Der 
Höhepunkt des Besuches waren die Ausfahrten mit 
den beiden Einsatzfahrzeugen und die Besichtigung 
des Feuerwehrhauses. Bürgermeister J. Korpitsch 
wohnte der Übung bei und dankte den Kindergarten- 
und Feuerwehrverantwortlichen für die Abhaltung 
der Übung. 

Unser Kindergarten

Kindergartenkinder mit BI Franz Wailand, Bgm. Josef Korpitsch, Kinder-
gartenpädagoginnen Angelika und Birgit.

Großzügig wurde der Kindergarten im heurigen 
Jahr von der Raiffeisenbankstelle Mogersdorf un-

terstützt:
Werbetransparent beim Kindergartenfest € 100,--
Sparwochengeschenk    € 500,--
Die Raiffeisenbezirksbank gab heuer keine Geschenke 
an die Sparer in der Weltsparwoche aus, sondern un-
terstützte mit dem Sparwochengeschenk diesmal die 
örtlichen Kindergärten.

„Ich gehe mit meiner Laterne und meine Laterne mit mir. 
Dort oben leuchten die Sterne und unten da leuchten wir....“

Beim Kindergartenfest gaben die Kindergartenkinder ihr musikalisches 
Talent zum Besten.



Auf Grund des be-
denklich desolaten 

Zustandes der Straßen-
beleuchtung an der Orts-
durchfahrt in Mogersdorf 
hat der Gemeinderat be-
schlossen, dass die Be-
leuchtung erneuert wird. 
Vorgesehen war, dass die 
Leuchten entlang der 
Hauptstraße und einige 
im Bereich des Weges 
zum Schlösslberg durch 
moderne und energie-
sparende LED-Leuchten 
ersetzt werden. Die alten 
Leuchten in den übrigen 
Nebengassen sollten in 

den Folgejahren nach 
und nach erneuert wer-
den. Im Zuge der Bau-
arbeiten hat sich aber 
herausgestellt, dass die 
alten Leuchten in den 
Nebenstraßen ebenfalls 
in einem teilweise ge-
fährlichen Zustand wa-
ren. Der Gemeinderat 
hat daher entschieden, 
dass auch diese Leuch-
ten sofort erneuert wer-
den. Natürlich ist durch 
diese Notwendigkeit ein 
Mehraufwand entstan-
den, der so nicht vorge-
sehen war.

LED - Umstellung der Straßenbeleuchtung 
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Einige Zahlen zu den Projekten:

Straßenbeleuchtung:    ca. 3500 lfm verlegtes Erdkabel
     56 neue Leuchten entlang der Hauptstraße
     45 neue Leuchten in den Nebenstraßen
     4 Stück neue Verteileranlagen
                                                                   Kosten: ca. € 265.000,--

Wasserleitung:   520 lfm neue Hauptleitung
     92 lfm Leitung für Erneuerung von Hausanschlüssen
     18 erneuerte Hausanschlüsse
                         Kosten: ca. € 143.000,--

Kosteneinsparung    Künetten:      ca. €    9.200,--
     Wiederherstellung der Oberflächen:  ca. € 11.800,-- 
                                                                          
           zusammen: € 21.000,--

In den Bereichen, in de-
nen die alte Wasserlei-
tung vorhanden war, 
wurde gleichzeitig mit 
der Beleuchtung auch 
die Wasserleitung er-
neuert. Dadurch konn-
ten bei der Herstellung 
der Künetten und für die 
Wiederherstellung der 
Oberflächen beträcht-
liche Mittel erspart wer-
den. Durch die Auswei-
tung der Arbeiten bei 
der Straßenbeleuchtung 
blieb aber auch hier nur 
die Entscheidung, dass 
auch die Arbeiten für 

die Erneuerung der al-
ten Wasserleitung, wo 
notwendig, mitgemacht 
werden.
Die Entscheidung, die 
alte Wasserleitung im 
Zuge dieser Arbeiten zu 
erneuern war gut ge-
troffen, da bei den Gra-
barbeiten unbemerkte 
Rohrbrüche entdeckt 
wurden und bei einigen 
Hausanschlüssen festge-
stellt wurde, dass noch 
alte Eisenleitungen vor-
handen waren. Auch di-
ese alten Leitungen wur-
den erneuert.

Neue Straßenbeleuchtung in Mogesdorf

Erneuerung der Wasserleitung auf der Straße Richtung Friedhof
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Im April 2012 haben wir 
darüber informiert, dass 
in den Gemeindewäl-
dern Durchforstungs-
maßnahmen notwendig 
sind und in mehreren 
Abschnitten die Wälder 
in allen drei Ortsteilen 
fachgerecht bearbeitet 
werden sollen. 

Im Gemeindewald in 
Mogersdorf beim Sau-
bach  wurde mit den Ar-
beiten  begonnen. Die 
Verbesserung des wirt-
schaftlichen Wertes des 
Waldes, durch Naturver-
jüngung und Durchfor-
stung  ist das Ziel.

Die Kosten für ca. 1,5 ha 
Naturverjüngung und 
ca. 1,2 ha Durchforstung 
betrugen ca. € 8.523,30. 
Der Erlös aus dem Holz-
verkauf (Wertholz ab-
züglich Schlägerung 
und Bringung und Ener-
gieholz) betrug bis jetzt 
ca. 18.500,--. 

Ein Teil des Energiehol-
zes liegt aber noch für 
die Beheizung der Ge-
meindegebäude in der 
jetzt laufenden Heizpe-
riode bereit.  Die Wald-
bewirtschaftung wurde 
aus Mitteln der EU, Bund 
und Land in Höhe von € 

996,-- gefördert. In den 
nächsten Jahren sollen 
nach und nach die an-
deren Gemeindewälder 
fachgerecht bearbeitet 
werden. Durch diese 
Maßnahmen entsteht 
ein nicht unbeacht-
licher Wertzuwachs im 
Wald. Die Verwendung 
des anfallenden Ener-
gieholzes in den  BIO-
Fernwärmeanlagen für 
die Beheizung der Ge-
meindegebäude bringt 
beachtliche Wertschöp-
fung. 

Auch in den Privatwäl-
dern würde sich eine 

fachgerechte Bewirt-
schaftung sicher aus-
zahlen. Selbst wenn bei 
mancher  Durchforstung 
nicht unmittelbar große 
Erträge erzielt werden 
können, so entsteht 
aber doch ein beacht-
licher Wertzuwachs, weil 
das zukünftige Wertholz 
sich besser entwickeln 
kann. 

Wer sich dazu genauer 
informieren möchte und 
Hilfestellung braucht, 
kann sich von den För-
stern der Landwirt-
schaftskammer unver-
bindlich beraten lassen. 

Gemeindewald  -  Bewirtschaftung

Kanalgebühren - Nachbeschau
Im heurigen Jahr wurde 
eine Nachbeschau be-
treffend die Grundlagen 
für die Festlegung der 
Kanalgebühren durch-
geführt. 

Die Kontrolle der Berech-
tigungsflächen bei 430 
kanalanschlusspflichti-
gen Objekten ergab in 
160 Fällen (37%) Ände-
rungen. 

Vielfach waren das Än-
derungen in der Wid-
mungsart (Verwendung) 
von Räumen oder bei 
Zu-, Um- und  Ausbauten. 
Bei der Kontrolle wur-

den auch ganze Dach-
geschossausbauten, die 
ohne baubehördliche 
Bewilligung errichtet 
wurden, aufgenommen 
und jetzt ordnungsge-
mäß in die Berechnungs-
flächen einbezogen. 

Insgesamt wurden Be-
rechnungsflächen im 
Ausmaß von 3519 m2 
nacherhoben. Die Nach-
verrechnung der Kanal-
anschlussgebühr (Ergän-
zungsbeitrag) ergab eine 
Summe von € 14.076,--. 

Aus der Änderung der 
Beitragsgrundlagen für 

die Kanalbenützungsge-
bühr wird dadurch ein 
jährlicher Mehrerlös von 
ca. € 2.400,-- entstehen. 

Das Ergebnis zeigt, dass 
die Durchführung von 
Nachbeschauen zur Her-
stellung der „Steuerge-
rechtigkeit“ leider schon 
erforderlich ist. Im neuen 
Kanalgebührengesetz 
- tritt mit 02.01.2014 in 
Kraft - wird eine Melde-
pflicht für die Anschluss-
pflichtigen normiert, d.h. 
in Zukunft muss der An-
schlusspflichtige Ände-
rungen sofort melden. 
Für die Kanalgebühren 

samt Nebengebäuden 
haftet auf dem Grund-
stück ein gesetzliches 
Pfandrecht. Die nach 
diesem Gesetz an Eigen-
tümer von Anschluss-
grundflächen oder 
Bauwerken erlassenen 
Bescheide wirken auch 
gegen alle späteren Ei-
gentümer. Neu ist auch, 
dass mit dem neuen Ge-
setz Schwimmbecken ab 
einer Kubatur von 10m3 
bedeckte, bzw. überde-
ckte Grundfläche in die 
Berechnungsf lächen 
miteinbezogen werden 
müssen.
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Das Gesundheitsförde-
rungsprojekt „Gesundes 
Dorf“ soll einen um-
fassenden und ganz-
heitlichen Ansatz für 
gesundes Leben und 
Wohlbefinden auslösen. 
Allen Bürgerinnen und 
Bürgern wird die Mög-
lichkeit gegeben, über 
Gesundheitsthemen, die 
in den nächsten Jahren 
in der Gemeinde im Vor-
dergrund stehen sollen, 
mitzubestimmen und 
sich an den geplanten 
Maßnahmen, Aktionen  
und Initiativen zu betei-
ligen. 
Der erste Schritt dazu 
war die Auftakt- und 

Informationsveranstal-
tung Anfang Dezember. 
Ziel dieser Veranstaltung 
war es, Wünsche und Be-
dürfnisse rund um das  
Thema Gesundheit in 
unserem Dorf zu sam-
meln. Ideen und Initia-
tiven sollen jetzt schritt-
weise und gemeinsam 
umgesetzt werden.

Die Vorhaben in diesem 
Projekt werden durch 
persönliche Betreuung 
und Beratung begleitet 
und mit Unterstützung 
der Burgenländischen 
Gebietskrankenkasse 
durch die Regionalma-
nagerinnen des Vereins 

Gesundes Dorf
für prophylaktische Ge-
sundheitsarbeit (PGA) 
unterstützt.
Um die Allgemeinge-
sundheit ist es nicht 
zum Besten bestellt, 
viele „Wohlstandskrank-
heiten“ (Bluthochdruck, 
Diabetes, Haltungsschä-
den, Rückenschmerzen, 
Fettsucht, etc.) machen 
sich breit. 

Vorbeugen ist besser 
als Heilen – soll ein Mot-
to dieser Initiative sein.

Trotz des geringen Be-
suches bei der Auf-
taktveranstaltung am 
06.12.13 - 5 Gemeinde-

vertreter und gerade 5 
(!) Besucher/innen las-
sen wir uns nicht ent-
mutigen, da das Thema 
Gesundheit sehr wichtig 
ist. 
Die Gemeinde legt sehr 
großen Wert auf die Um-
setzung dieses Projektes 
und wird die Aktionen 
und Maßnahmen daher 
unterstützen. 

Mitmachen müssen aber 
Sie – geschätzte Mitbür-
gerinnen und Mitbürger. 

Ansprechperson:
Philipp Kohl
Mogersdorf 162
Tel.: 0660/498 98 16

Ein sehr aktives und lebendiges „Bücherei-Jahr“ 
2013:

29.01. Buchpräsentation im Pfarrheim
10.03. Lesertreff mit Buchvorstellung
23.04. Lesung mit Ingrid Sonnleitner mit Büchereifrühstück
10.08. Teilnahme und Bücherpräsentation beim Dorffest in    
             Deutsch Minihof
14.10. Lesung mit Renate Habinger im Rahmen der Buchwo-
             che „Österreich liest“
16.10. in der ORF Sendung „Burgenland Heute“ wurde die Bü-   
             cherei Mogersdorf präsentiert
23.11. Lesung mit der Katholischen Frauenbewegung im 
             Pfarrheim

Monatliche Besuche und Buchvorstellungen im Kin-
dergarten und in der Volksschule sollen die Kinder 
zum Lesen anregen. Mit dem Gemeinderat wurde 
die Aktion „Buchpaten“ durchgeführt. Mit dem Erlös 
konnten neue Bücher angekauft werden.

2013 wurden um ca. 200 Bücher mehr ausgeliehen 
als im Jahr davor und das Büchereiteam hat sich 
vergrößert. Die Büchereileiterinnen Sieglinde Kainz 
und Doris Riemenschneider werden von Johanna 
Entschitz und Nicole Schrei unterstützt.

Herzlichen Dank für die Treue und Unterstüt-
zung. Bleiben sie uns auch im Jahr 2014 treu!

Gemeindebücherei 
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Im Rahmen dieses von 
der EU geförderten Pro-
jektes wurde auch für 
die Gemeinde Mogers-
dorf  ein Energiekonzept 
erarbeitet.  Die Projektar-
beit wurde im Jahr 2009, 
gemeinsam mit der Bgld. 
Energieagentur, begon-
nen. Die Umsetzung des 
Energiekonzeptes ist in 
drei Abschnitte geglie-
dert:  - die Analyse des 
Energiestatus; - darauf 
aufbauend, die gemein-
same Festsetzung von 
Zielen, und im dritten 
Abschnitt die Erstellung 
von kurz-, mittel- und 
langfristigen Maßnah-
menvorschlägen, welche 
auch in den einzelnen 
Gemeinden bestmöglich 
verankert werden sollen.
Als Einzelmaßnahmen 

wurden schon die Pho-
tovoltaikanlage auf dem 
Gemeindeamt, die Iso-
lierung der obersten 
Geschoßdecken in der 
gesamten Volksschule 
errichtet und auch die 
LED-Umstellung der 
Straßenbeleuchtung  ist 
dem Energiekonzept zu-
zurechnen. 
In einer umfassenden 
Energieanalyse wurde 
der Energiebedarf der 
Gemeinde (Gebäude 
und Mobilität) dem the-
oretisch vorhandenen 
Energiepotential ge-

genübergestellt.  Dieses 
Potential kann aus land- 
und forstwirtschaft-
lichen Ressourcen, sowie 
aus dem Solarpotential 
inkl. Ast- und Strauch-
schnitt generiert wer-
den.  Aus dem Ergebnis 
der Analyse wird deut-
lich, dass die land- und 
forstwir tschaftl ichen 
Ressourcen mit ca. 15,8 
Millionen kWh/a, sowie 
das Solarpotential inkl. 
Ast- und Strauchschnitt 
mit 10,1 Millionen kWh/a 
den relevanten Energie-
bedarf von Mogersdorf 

mit rund 24,3 Millionen 
kWh/a (davon  ca. 13,3 
Mio kWh/a Gebäude und 
ca. 11,0 Mio kWh/a Mobi-
lität) abdecken könnten.
Die Gemeinde wird sich 
in den nächsten Jahren 
mit den Möglichkeiten 
ausführlich auseinander-
setzen.
Das gesamte Energie-
konzept können sie auf 
der Gemeindehome-
page: www.mogersdorf.
at einsehen. Sie können 
sich aber auch eine Ko-
pie im Gemeindeamt be-
sorgen.

EKKO - Engergiekonzept für Kommunen

Nicht nur GEORGE erblickte 2013 
das Licht der Welt !!!

Julia Schrei   01.06.2013, Wallendorf 27
Eltern: Viktoria Mehringer u. Thomas Schrei

Maximilian Kloiber   18.07.2013, Wallendorf 48/2
Eltern: Ines u. Robert Kloiber

Michael Gerald Kemetter   19.08.2013, Mogersdorf 227/2
Eltern: Daniela Kemetter u. Harald Simandl

Marie Karolin Windisch   03.10.2013, Wallendorf 170/2
Eltern: Bettina Windisch u. Mario Andrejek

Eva Marie Kloiber   05.11.2013, Deutsch Minihof 18/2
Eltern: Mag. Sandra  u. Thomas Kloiber



Die Feuerwehr Mo-
gersdorf-Ort seg-

nete im August im Rah-
men ihres 125-jährigen 
Bestandsjubiläum die 
restaurierte Fahne. Di-
ese stammte aus dem 
Jahr 1959 und musste, 
auf Grund der Verschlei-
ßerscheinungen, restau-
riert werden. Dem Fest-
akt wohnten zahlreiche 
Feuerwehren aus den 
Bezirken Jennersdorf, 
Südoststeiermark und 
Hartberg-Fürstenfeld, so-
wie die Feuerwehren der 
Partnergemeinde Haf-
nerbach (NÖ), der Part-
nerfeuerwehr Mockers-
dorf (Bayern) und die 
ungarischen Nachbar-

hauptmann HR DDr. Her-
mann Prem, Bgm. Josef 
Korpitsch, Vzbgm. Franz 
Windisch, BFKDT OBR 
Günther Pock, BFKDT-
Stv. BR Alfred Kloiber, 
BFI BR Günter Poglitsch, 
ELBDStv. Heinz Raschke, 
EABI Reinhard Illigasch, 
ABI Jochen Illigasch, 
Bereichsfeuerwehrkom-
mandant-Stv. BR Josef 
Pfingstl (Ffld.), AbtInsp. 
Erich Staber (Polizei Kö-
nigsdorf ) sowie zahl-
reiche Gemeinderäte 
der Marktgemeinde 
Mogersdorf und Stabs-
mitglieder des BFKDO 
Jennersdorf bei dem 
Jubiläum anwesend.
Die Feuerwehr Mogers-

125 Jahre FF Mogersdorf - Fahnensegnung
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feuerwehren Unterzem-
ming und Eggersdorf bei. 
Die Fahnensegnung 
wurde im Anschluss an 
den Gottesdienst von 
Pfarrer Mag. Anton Pol-
lanz durchgeführt. Der 
Musikverein Mogers-
dorf sorgte für die mu-
sikalische Umrahmung 
des Festaktes und dem 
anschließend stattge-
fundenen Frühschop-
pen. Ortsfeuerwehr-
kommandant HBI Franz 
Ehritz konnte zahlreiche 
Ehrengäste begrüßen.
Unter anderem waren 
NRAbg. Christiane Brun-
ner, LAbg. Mario Trinkl, 
LAbg. Helmut Sampt, BR 
Walter Temmel, Bezirks-

dorf – Ort bedankt sich 
nochmals bei der Be-
völkerung für den zahl-
reichen Besuch und für 
die Unterstützung un-
seres Festes. 

Ein ganz besonderer 
Dank gilt auch allen 
Sponsoren und Gönnern 
der Feuerwehr, sowie 
den fleißigen Händen 
der Feuerwehrfrauen 
und den Helfern aus der 
Zivilbevölkerung, ohne 
deren Hilfe, die Durch-
führung dieses Festes 
unmöglich gewesen 
wäre. 
Ein herzliches 
                    Dankeschön!!
OBI Christian Schwarz

Hand & Fußpflege 
Ulrike Aicher 
Mogersdorf 123 
8382 Mogersdorf 
0664/4106195 

 
 
Ein gesegnetes Weihnachtsfest und 

einen guten Rutsch ins Jahr 2014 
wünscht Ulrike Aicher. 

100% reines Kürbiskernöl 
Selchfleisch & Eier

von Ihren Direktvermarktern

Hildegard und Josef STRINI
8382 Deutsch Minihof 24
Tel. 03325/8571

Wir wünschen unseren Kunden
gesegnete Weihnachten und 
alles Gute im neuen Jahr!



NATURPARKGEMEINDE MOGERSDORF16 Dezember 2013 NATURPARKGEMEINDE MOGERSDORF 17Dezember 2013

FEUERWEHRHAUS - Mogersdorf-Dorf 

Um- und Ausbau 

Das bestehende Feu-
erwehrhaus in Mo-

gersdorf-Dorf entspricht 
nicht mehr den Anforde-
rungen der Stützpunkt-
feuerwehr. Die Garagen 
für die Einsatzfahrzeuge 
und Geräte und auch die 
Nebenräume (Umkleide, 
Mannschaftsräume) sind 
viel zu klein und in keiner 
Weise mehr für die prak-
tische Feuerwehrarbeit 
geeignet. 
Nach ausführlichen Ge-
sprächen zwischen Ge-
meinde und Feuerwehr 
wurde vereinbart, dass das 
bestehende Haus durch 
einen Zubau und durch 
Umbau- und Sanierungs-
maßnahmen den heu-
tigen Bedürfnissen ange-
passt werden soll.  Durch 

einen Zubau im Hof des 
Gemeindeamtes sollen 3 
neue geräumige Garagen 
für die Einsatzfahrzeuge 
und Umkleideräume ent-
stehen. Im bestehenden 
Erdgeschoss werden die 
sonst notwendigen Räu-
me  untergebracht.
Im Gemeinderat wurde 
das Bauvorhaben bereits 
beschlossen, die Bauver-
handlung bereits abge-
wickelt. Mit den Bauarbei-
ten soll bereits im Frühjahr 
2014 begonnen werden. 
Die Kostenschätzung be-
trägt ca. 664.000,-- Euro. 
Durch die Baumaß-
nahmen wird das ge-
samte Gebäude einer 
umfangreichen Sanie-
rung unterzogen. Im 
Obergeschoss kann der 

Musikverein seine Räum-
lichkeiten adaptieren und 
den frei werdenden bishe-
rigen Mannschaftsraum 
der Feuerwehr nutzen.  
Durch die Erneuerung 
der Fenster, Adaptierung 
der Heizkreise und durch 
Maßnahmen der Wärme-
dämmung soll das Ge-
bäude auch energietech-
nisch auf einen modernen 
Stand gebracht werden. 
Für die Wohnungsmieter/
innen wird ein Müll- und 
ein Fahrradraum errich-
tet.

Wie beim Feuerwehraus 
in Deutsch Minihof wur-
de auch hier von man-
chen die Meinung vertre-
ten, dass ein Neubau an 
einem anderen Ort besser 

wäre, wie z.B. mehr Platz 
und bessere Aus- und Ein-
fahrtsmöglichkeiten. Ein 
kompletter Neubau hätte 
um einige Hunderttau-
sendeuro mehr gekostet. 
Das bestehende Gebäude 
wäre dann trotzdem noch 
umzubauen und zu sanie-
ren und hätte zusätzliche 
Kosten verursacht. Die 
Problematik der Aus- und 
Einfahrt wurde ausführ-
lich besprochen. Durch 
Maßnahmen im Bereich 
des Hauptplatzes kann 
und wird es auch dafür 
eine gute Lösung geben. 
Wesentlich ist, dass die 
Feuerwehrleute selbst bei 
der Fahrt zum Feuerwehr-
haus und mit dem Ein-
satzfahrzeug zum Einsatz 
mit Bedacht agieren.
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GEZ:  ING. MARTIN MAYFURTH

DATUM

BAUBEHÖRDE:

MASSTAB
1:100

ING. WILLI ZOTTER  PLANUNGSBÜRO  7543 KUKMIRN, UNTERE DORFSTRASSE 21
TEL: (0043)03328/32788   FAX: (0043)03328/32788-4   e-mail: planung@willizotter.at

PLANINHALT:

GRUNDEIGENTÜMER

BESTAND
ABBRUCH
BETON
ZIEGEL
HOLZ
WÄRMEDÄMMUNG
TROCKENBAUWÄNDE

PLANVERFASSER:

MARKTGEMEINDE MOGERSDORF
8382 MOGERSDORF 2

BAUVORHABEN:

EINREICHPLAN

BEBAUTE FLÄCHE:                   526,48m2

PLAN NR:   050 / 2013

02.10.2013

NEUBAU UND ADAPTIERUNG
BEIM BESTEHENDEN FEUERWEHRHAUS 
AUF DEN GRUNDSTÜCKEN NR. 8, 9, 11 UND 13
DER KATASTRALGEMEINDE MOGERSDORF,
ERRICHTUNG EINER ÖFFENTLICHEN WC-ANLAGE

GRUNDRISSE, ANSICHTEN, 
SCHNITTE, LAGEPLAN

PLANGRÖSSE: 0,80m2

BESTÄTIGUNG BEZÜGLICH
EINHALTUNG DER BAUPOLIZEILICHEN 
INTERESSEN
(PARAGRAPH 3 BGLD. BAUG. 1997)

BAUWERBER:

LEGENDE: NUTZFLÄCHE FEUERWEHR:   428,32m2
OG MUSIKVEREIN:                   186,32m2
ÖFFENTLICHES WC :                 16,75m2
NUTZFLÄCHE GESAMT:          631,39m2

LEGENDE:

KONSTRUKTIONEN LAUT STATIK UND ZIMMERMANN

NATURMASSE NEHMEN!   KOTEN PRÜFEN!

ANGEGEBENE FENSTERMASSE SIND MAUERLICHTEN

ANGEGEBENE TÜRACHSMASSE SIND DURCHGANGSLICHTEN
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EIGENTÜMER JENER GRUNDSTÜCKE, DIE VON DEN FRONTEN
DES BAUES WENIGER ALS 15m ENTFERNT SIND

BETROFFENE GRUNDSTÜCKE:

3              RÖMISCH-KATHOLISCHE PFARRPFRÜNDE ZUM
                HEILIGEN JOSEF IN MOGERSDORF
                8382 MOGERSDORF 1

5, 12        WEG ÖFFENTLICHES GUT       
                MARKTGEMEINDE MOGERSDORF
                8382 MOGERSDORF 2

6, 7          ADOLF UND MARGARETE WILL
                8382 MOGERSDORF 130
                
15            GABRIELE ROSWITHA HIRTENFELDER UND
                SUSANNE KOHL
                8382 MOGERSDORF 162

17, 18      DI DR.TECHN. DAGMAR ELISABETH SCHWAB
                ANTON LANGER - GASSE 50/35
                1130 WIEN
                

ANRAINERVERZEICHNIS PARAGRAPH 18 BGLD. BAUG. 1997
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Wir bedanken 
uns recht herzlich bei der 

Bevölkerung für die 
Unterstützung im 

abgelaufenen Jahr und 
wünschen allen Bürgerinnen und 

Bürgern ein gesegnetes Weihnachtsfest 
sowie viel Glück und Gesundheit für das 

Jahr 2014!

28. Dezember 2013      Feuerwehrball im GH Fischer
      Beginn: 20.00 Uhr

Einreichplan für das neues FF-Haus in Mogersdorf-Dorf



Drei „Schädlinge“, die bekämpft werden sollten, sind in unserer unmittelbaren Umwelt zu finden:

Borkenkäfer: 

Der Borkenkäfer befällt Fichten. Zur Eiablage bohren die Käfer Gänge in die 
Rinde oder in das Holz. Die Larven der Rindenbrüter ernähren sich von den 
saftführenden Schichten des Baumes in der Rinde. Da diese Schicht die Le-
bensader des Baumes darstellt, führt der Befall meist zu dessen Absterben.
Der Borkenkäfer breitet sich meist nach Tro-
ckenperioden aus, wenn die Bäume in Folge 
der Trockenheit geschwächt sind. Nachdem es 
im heurigen Sommer eine lange Trockenperi-

ode gegeben hat, muss mit verstärktem Auftreten des Borkenkäferbefalles 
gerechnet werden. Die Waldbesitzer sollten daher die Nadelbäume im Auge 
behalten und bei Anzeichen von Käferbefall die Bäume rasch aus dem Wald 
entfernen.

Misteln:

Die Mistel ist eine Schmarotzerpflanze die auf Bäumen oder Sträuchern 
wächst. Die Mistel entzieht ihrer Wirtspflanze Wasser. Wenn ein Baum von vie-
len Misteln befallen ist, dann wird der „Wirt“ – vielfach sind das unsere Streu-
obstbäume – absterben. Von den Vögeln wird die Mistel von Baum zu Baum 
verbreitet. Wer aufmerksam durch die Landschaft geht, wird bereits gesehen 
haben, dass sehr viele Streuobstbäume, aber 
auch schon viele Bäume im Wald, stark befallen 
sind. 

Um die Ausbreitung der Misteln einzudämmen, bzw. zu verhindern sollten 
sehr stark befallene Bäume umgeschnitten werden. Bei weniger stark befal-
lenen Bäumen können die mit Misteln befallenen Äste auch einzeln abge-
schnitten werden.

Ragweed:

Das Traubenkraut (Ambrosia) ist vor allem Pollenallergikern unter dem Namen 
Ragweed leidvoll bekannt. Doch kaum sonst jemand kennt die Pflanze und 
weiß um deren rasante Ausbreitung in den wärmeren Klimazonen Österreichs. 
Bereits ein Viertel aller Allergiker in Ostösterreich hat Probleme mit Ragweed-
Pollen, die im schlimmsten Fall sogar Asthma auslösen können.

Das Traubenkraut ist leicht auszureißen - je früher, 
desto besser, zweckmäßigerweise vor der Blüte 

(bis Anfang Juli). Durch frühes Mähen kann die Ausbreitung eingedämmt wer-
den.
Vorbeugen kann man auch, indem man kein billiges Vogelfutter kauft - in je 
einem kg Sonnenblumenkerne sind oft 100 - 200 Ragweedsamen zu finden, 
die von Vögeln nicht gefressen werden und auf den Boden gelangen. 

Umweltgemeinderat     
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Borkenkäfer - Misteln - Ragweed
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350 Jahre seit der 
Schlacht am 1.8.1664 
gegen die Türken, 50 
Jahre Marktgemein-
de und 50 Jahre seit 
der Verleihung eines 
Gemeindewappens.

Das Jahr 2014 wird ein 
Gedenkjahr und die 
Vorbereitungen für die 
Festlichkeiten haben 
schon begonnen. 

Ein Komitee zur Koor-
dination von Ideen und 
zur ersten Kontaktauf-
nahme mit möglichen 
Beteiligten wurde be-
stellt. Die Gemeinde, 
vertreten durch Bürger-

Festjahr 2014
meister Josef Korpitsch, 
der Schlösslverein mit 
Obmann Gerhard Gra-
nitz und der örtliche 
Tourismusverband mit 
Obmann Josef Lex wer-
den die Vorbereitungen 
koordinieren. 
Mit dem Land Burgen-
land, dem Bundesheer, 
der türkischen Bot-
schaft, der Stadtge-
meinde St. Gotthard, 
mit den örtlichen Or-
ganisationen und Ver-
einen und mit den Be-
trieben wurden bereits 
erste Gespräche ge-
führt.
Festgelegt wurde, dass 
der Höhepunkt der Ju-

biläumsfeiern vom 1. 
bis 3.8.2014 stattfinden 
wird, im Laufe des Jah-
res aber weitere Feier-
lichkeiten zum Gedenk-
jahr stattfinden sollen.

Über die Teilnahme der 
türkischen Botschaft ist 
noch keine Entschei-
dung getroffen, weil 
durch den Wechsel 
des Botschafters  dies-
bezüglich noch keine 
Festlegungen getroffen 
wurden. 
Auch die Koordinati-
on mit der Stadtge-
meinde St. Gotthard 
erfordert noch Detail-
besprechungen. Das 

Programm wird also in 
den nächsten Wochen 
Gestalt annehmen.

Für die weitere Vorbe-
reitung werden noch 
viele und intensive Be-
sprechungen notwen-
dig sein und es können 
auch noch Anregungen 
und Ideen miteinbezo-
gen werden. Die 300 
Jahr Feier im Jahr 1964 
wurde als große „Frie-
densfeier“ im Sinne 
der Völkerverständi-
gung abgehalten. Die 
350 Jahre Feier soll ein 
weiterer Meilenstein 
auf dem „Friedensweg“ 
werden.

Vorläufig geplante Veranstaltungen:

  1.8.2014  
   Festsitzung des Gemeinderates 
   Gedenkfeier  -  350 Jahre seit der Schlacht am 1.8.1664, 
   Jubiläumsfeier -  50 Jahre Marktgemeinde und 50 Jahre seit der Verleihung eines  
   Gemeindewappens
   Aufführung des „Großen Zapfenstreiches“ durch das Österreichische Bundesheer
  2.8.2014 
   Dorffest mit Ausstellung und kulturellen Beiträgen
  3.8.2014 
   Treffen des ÖKB-Landesverband Burgenland
19.9.2014 
   Angelobungsfeier des Österreichischen Bundesheeres, Jägerbataillon 19
24. – 26.9. 2014 
   Historikertagung „Schlacht bei Mogersdorf (1664-2014) – Europäische Geschichte  
      im Spiegel der Ereignisse“



Am 15. Juni 2013 
wurde zum zwei-

ten Mal (nach 1996) 
der Bezirksfeuerwehr-
leistungsbewerb in 
Wallendorf veranstal-
tet. 

Rund 350 Feuerwehr-
mitglieder (37 Be-
werbsgruppen) nah-
men am Bewerb teil, 
darunter Gästegrup-
pen aus Slowenien (2), 
aus der Steiermark (5) 
und aus dem Bezirk 

Bezirksfeuerwehrleistungsbewerb in Wallendorf

Güssing (1). Für einen 
reibungslosen und 
fairen Bewerbsverlauf 
sorgten rund 70 Be-
werter.

Nach spannenden 
Wettkämpfen siegte in 
der Kategorie Bronze A 
St. Martin an der Raab-
Berg, vor Eisenberg an 
der Raab und Minihof 
Liebau. Auch in der 
Kategorie Silber A war 
die Feuerwehr St. Mar-
tin an der Raab-Berg 

eine Klasse für sich und 
holte sich den Sieg vor 
den Feuerwehren von 
Eisenberg an der Raab 
und Oberdrosen. Im 
Bewerb mit Alters-
punkten siegte sowohl 
in Bronze als auch in 
Silber die Gruppe der 
Feuerwehr Neuhaus 
am Klausenbach. Im 
Parallelbewerb, für 
welchen sich nur die 8 
schnellsten Bewerbs-
gruppen qualifizierten, 
holte sich die Feuer-
wehr Hirzenriegl den 
Sieg. Auch der Tages-
sieg mit der höchsten 
Punktezahl ging an die 
Feuerwehr Hirzenriegl 

aus dem Bezirk Süd-
oststeiermark.

Die Wettkampfgruppe 
der Feuerwehr St. Mar-
tin an der Raab-Berg 
erreichte neben dem 
Titel des Bezirkssiegers 
in diesem Jahr den 
Landessieg in Bronze 
A, den Sieg im Paral-
lelbewerb und somit 
„Floriani Cup-Sieger 
2013“ und bei den XV. 
Internationalen Feu-
erwehrbewerben in 
Mulhouse/Frankreich 
eine Goldmedaille, wie 
auch die Damengrup-
pe der Feuerwehr Ru-
dersdorf-Berg.
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Die Teilnehmer aus unserer Gemeinde:

Bronze A: Deutsch Minihof 377,39 Punkte
  Wallendorf  374,14 Punkte
  Mogersdorf-Dorf 332,10 Punkte

Bronze B: Wallendorf  380,02 Punkte
  Mogersdorf-Berg 363,89 Punkte

Silber A: Mogersdorf-Dorf 340,51 Punkte
                          Wallendorf   340,16 Punkte

Ich bedanke mich 
bei allen meinen Kunden 

für die gute Zusammenarbeit 
und wünsche Ihnen 
Frohe Weihnachten 

und alles Gute 
für das neue Jahr!

bad heizung pool

Hauptstrasse 31     8380 Jennersdorf    03329/43063    www.krobath.at

Alle Informationen zur aktuellen Aktion 
erhalten Sie durch unseren Mitarbeiter 
unter der Telefon Nr. 0699/15555963.

Ihr Ansprechpartner
Hr. Thomas Schrei



Neues Löschfahrzeug - FF Wallendorf 

Beim alten Rüst-
löschfahzeug der 

Feuerwehr Wallen-
dorf ist das Getriebe 
der Hochdruckpumpe 
kaputtgegangen. Die  
Reparatur der Pumpe 
und weitere notwen-
dige Instandsetzungs-
maßnahmen am alten 
Fahrzeug würden ca. € 
17.000,-- kosten. 

Die Feuerwehr ist da-
her mit dem Wunsch 
an den Bürgermeister 
herangetreten, wie-
der ein gebrauchtes 
Fahrzeug zu kaufen. 
Nachdem es in Öster-
reich dafür kaum ein 
Angebot gibt, wurde 
versucht im Ausland 

ein geeignetes Fahr-
zeug zu finden. Ent-
sprechende Angebote 
von Fahrzeugen aus 
Deutschland und den 
Niederlanden wurden 
vorgelegt.  

In einer Besprechung 
mit der Feuerwehr-
führung von Wallen-
dorf hat der Bürger-
meister erklärt, dass 
der Ankauf eines ge-
brauchten Fahrzeuges 
im Ausland sehr viele 
Risiken beinhalte: Ent-
spricht das Fahrzeug 
den österreichischen 
Baurichtlinien? Wie ist 
der Zustand des Fahr-
zeuges?, usw. Zusätz-
liche Kosten, deren 

Höhe nicht abschätz-
bar ist, könnten noch 
anfallen. Er machte 
daher den Vorschlag,  
ein neues Fahrzeug zu 
kaufen. 
 
Die Kosten für ein 
neues Tanklöschfahr-
zeug 2000 werden 
bei ca. 240.000,-- Euro 
liegen und müssen 
entsprechend der 
üblichen Regelung 
im Burgenland zu je 
einem Drittel von der 
Gemeinde, vom Land 
Burgenland und von 
der Feuerwehr selbst 
aufgebracht werden. 
Es ist sicher schwierig 
die benötigten Finanz-
mittel jetzt aufzubrin-

gen. Die Gemeinde 
muss auch einen Teil 
des Anteiles der Feu-
erwehr vorfinanzieren. 
Es ist aber eine Investi-
tion für die nächsten 
25 bis 30 Jahre. 

Die Feuerwehr Wal-
lendorf ist eine sehr 
engagierte Wehr und 
die Mitglieder sind gut 
ausgebildet. Die Feu-
erwehr wird das neue 
Einsatzfahrzeug  daher 
zum Wohl der gesam-
ten Gemeindebevöl-
kerung bei Brand- und 
Katastrophenfällen, bei 
technischen Einsätzen 
und bei Hilfsdiensten 
einsetzen. 
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DER NEUE KOMBIKESSEL SP Dual.

www.froeling.com    I     Tel. 0664 / 83 84 109   I    g.merkl@froeling.com

UNSERE
WÄRME
HAT MEHR
POWER.

Innovative Heizsysteme

für Scheitholz, Pellets

und Hackgut

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr!
wünscht Ihnen Ihr Fröling Gebietsleiter
Günther Merkl
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Anfang des 20 Jahr-
hunderts, als das 

Burgenland noch bei 
Ungarn war, zogen Scha-
ren von Arbeitern tag-
täglich aus Henndorf-
Rax-Krobotek und Maria 
Bild über einen unbefe-
stigten Waldweg nach 
Sankt Gotthard zu den 
verschiedenen Fabriken, 
um dort ihr Geld zu ver-
dienen. Auf diesem Weg 
musste der Saubach 
überquert werden.
1921, als das Burgen-
land zu Österreich kam, 
verlor dieser Weg an 
Bedeutung. Es gab für 
die Burgenländer keine 
Arbeitsplätze mehr in 
Sankt Gotthard und der 
bisherige Arbeitsweg 
wurde nur mehr selten 
für „Dienstwege“ zum 
Gemeindeamt nach Mo-
gersdorf oder bei Wall-
fahrten nach Maria Bild 
benutzt.
Vor 50 Jahren ging ich, 
vom Specklberg aus, 3 
Jahre lang in die Volks-
schule nach Maria Bild 
und zweimal jeden 
Sonn- und Feiertrag in 
die dortige Kirche. Nach 
einem Ansuchen des 

damaligen Volksschul-
direktors Hans Zimmer-
mann (dem ich heute 
noch sehr dankbar dafür 
bin), kam ich 1964 in die 
Volksschule nach Mo-
gersdorf und musste alle 
„Brücken“ nach Maria 
Bild abbrechen.
Jetzt - 50 Jahre spä-
ter - hatte ich das Be-
dürfnis, diese Brücke 
„im wahrsten Sinne des 
Wortes“ wieder herzu-
stellen. 
Die Vorgeschichte: 
Franz Maier aus Maria 
Bild restaurierte im Vor-
jahr ein am früheren 
Arbeiterweg stehendes 
Marterl. Es war ihm ein 
Bedürfnis, weil immer 
wieder Pilger vorbeigin-
gen und schon sein Vater 
sich um den Erhalt des 
Marterls bemüht hatte.
Bei der feierlichen Seg-
nung des Marterls,  an der 
auch viele Mogersdor-
fer/innen teilnahmen, 
machte Franz Maier eine 
„spitze Bemerkung“: „So, 
jetzt müsste nur noch 
die Brücke über den Sau-
bach restauriert werden, 
aber die Mogersdorfer 
bringen das sowieso 

nicht zusammen!“ Wenn 
allerdings doch, dann 
würden die Maria Bilder  
bei der „Eröffnung“ der 
Brücke einen Umtrunk 
sponsern.
Gesagt, getan! -  mein 
Bruder Gottfried (dem 
das Waldstück unmittel-
bar neben der Brücke 
gehört) und ich machten 
eine Bestandsaufnah-
me vor Ort, legten den 
verwachsenen Zu- und 
Abgang zum alten Steg 
frei. Durstig nach ge-
taner Arbeit besuchte 
ich die Imbissstube in 
Mogersdorf und traf 
dort meinen Freund, den 
Zimmerermeister Ernst 
Forjan. Wir unterhielten 
uns und Ernst klagte da-
rüber, dass er in Mogers-
dorf kaum Aufträge als 
Zimmerer bekommt. Als 
wir dann auf die Brücke 
zu sprechen kamen, bot 
ich ihm an, uns bei der 
Errichtung der Brücke zu 
helfen. Ich hätte profes-
sionelle Unterstützung 
und die Bekanntheit der 
Zimmerei Forjan könnte 
in der Gemeinde gestei-
gert werden. Ernst sagte 
seine Mithilfe zu. Das be-
nötigte Holz für die Brü-

cke stellte die Pfarre zur 
Verfügung. Schließlich 
wurde die Brücke mit 
der Hilfe des Zimmerer-
meisters und seiner Fir-
ma und mit einigen frei-
willigen Mogersdorfern 
errichtet. Einige Spon-
soren unterstützen das 
Vorhaben. 
Im Zuge der Gemeinde-
wanderung am 26. Ok-
tober wurde die Brücke 
gesegnet und seiner Be-
stimmung als „Pilgerbrü-
cke“ übergeben. Die Ge-
meinde Weichselbaum 
und Franz Maier hielten 
sich an die Zusage und 
stellten für die zahl-
reichen „Pilger“ Essen 
und Trinken zur Verfü-
gung.
Die „Pilgerbrücke“ ist 
ein Projekt des örtlichen 
Tour ismusverbandes 
Mogersdorf. Die wieder 
geschaffene Wegverbin-
dung ergänzt die beste-
henden Themen- und 
Wanderwege.

Ein aufrichtiges und 
herzliches „Danke“ an 
alle, die zum Gelingen 
dieses Projektes beige-
tragen haben. 

Josef Lex

                                               

Vom Arbeiter- zum Pilgerweg 
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Werte Bürgerinnen und 
Bürger!

Als Tourismusobmann 
kann ich auf ein erfolg-
reiches Jahr zurückbli-
cken.

Die Silvesterwanderung 
2012 war die erste Veran-
staltung die ich in meiner 
neuen Funktion organi-
siert habe. Ich möchte 
mich für die zahlreiche 
Teilnahme recht herz-
lich bedanken. Ein net-
ter Rundgang mit Start 
beim Gasthaus „Zum Tür-
kenwirt“, mit deftigem 
Sautanz, weiter auf ein 
„Schluckerl“ bei Anton 
Schmidt jun.und über 
den Speckelberg zum 
Schlösslberg, mit Ein-
kehrschwung bei Franz 
Schrei, anschließend 
talwärts auf den Haupt-
platz. Silvia Schrei und 

ihr Team bewirteten uns 
mit Brötchen und Sekt. 
Mit einem Feuerwerk 
wurde das neue Jahr be-
grüßt und im Gasthaus 
Gottsnahm gab es noch 
eine Gulaschsuppe zum 
Ausklang.

Im September/Oktober 
wurde eine neue Pilger-
wegbrücke, die über den 
Saubach führt und Mo-
gersdorf mit Maria-Bild 
verbindet, errichtet. An 
dieser Stelle ein großes 
Dankeschön an alle 
Sponsoren und an die 
freiwilligen Helfer, die 
viele Arbeitsstunden un-
entgeltlich geleistet ha-
ben. Ein ganz besonde-
rer Dank gilt der Firma 
Zimmerei Ernst Forjan, 
Mogersdorf 280 mit 
Team, die die Herstel-
lung der Brücke ermög-
licht haben. Im Rahmen 
der Gemeindewande-
rung am 26.10.2013 wur-
de die Pilgerwegbrücke 
von Pfarrer Mag. Anton 
Pollanz gesegnet und 
ihrer Bestimmung über-
geben.
Für das kommende Jahr 
sind weitere Projekte in 
Planung.
Ein Ziel ist die Errich-
tung einer Labestation 

mit Feuerstelle bei der 
Kanu-Ausstiegsstelle an 
der Raab. Dies wurde be-
reits mit den Verantwort-
lichen des Naturpark 
Raab besprochen und 
das Projekt bereits beim 
Wasserbauamt zur Ge-
nehmigung eingereicht. 
Die Gastwirte sind recht 
herzlich eingeladen, ihr 
Interesse beim Touris-
musverband kundzutun 
und sich „kulinarisch“ 
einzubringen (z. B. Kes-
selgulasch).

2014 sollen die ersten 
„Kulinarischen Rundgän-
ge“ organisiert werden. 
Es ist angedacht, eine 
Runde von Deutsch-Mini-
hof über Wallendorf, den 
Schlösselberg und wie-
der endend in Deutsch-
Minihof zu gehen. Ein 
zweiter Rundgang soll 
dann in Mogersdorf mit 
Besichtigung der neu 
renovierten Pfarrkir-
che und der Kanu-Aus-
stiegsstelle an der Raab 
stattfinden. Auch hier 
haben die Gastwirte, die 
Betriebe, die Direktver-
markter und wer immer 
sich noch beteiligen 
möchte die Möglichkeit, 
die Bevölkerung kulina-
risch mit ihren Schman-

kerln und ihrem Ange-
bot zu versorgen.

Im heurigen Jahr fan-
den schon einige Vorbe-
reitungsgespräche für 
die im Jahr 2014 statt-
findende 350-Jahr Fei-
er im Gedenken an die 
Schlacht bei Mogersdorf 
am 1.8.1664 statt.

Die Bevölkerung ist herz-
lich eingeladen, für die 
bevorstehenden Veran-
staltungen Vorschläge 
und Interessen einzu-
bringen. Ich bin für neue 
Ideen dankbar und ger-
ne für nähere Auskünfte 
bereit 

(Tel.: 0664/38 39 560).

Abschließend ein herz-
liches Dankeschön für 
die Zusammenarbeit im 
vergangenen Jahr. 

Für die bevorstehen-
den Weihnachtsfeier-
tage darf ich ein frohes 
Weihnachtsfest wün-
schen und alles Gute 
für das nächste Jahr.
   
                              
  Josef Lex

Tourismusaktivitäten

Wir wünschen 
ein gesegnetes 
Weihnachtsfest 

und einen  
guten Rutsch 
ins neue Jahr!




















Spieler und Funktionäre des Sportvereines Mo-
gersdorf trafen sich am Vorabend zum National-

feiertag mit Vertretern der Gemeinde um eine wei-
tere Jahreszahl auf dem Weg „Friedensjahre zählen“ 
zu verlegen. Der Bürgermeister erwähnte in seiner 
Ansprache, dass auch im Sport der Friedengedanke 
im Vordergrund steht. Nur gemeinsam und mit Zu-
sammenhalt kann eine Mannschaft Erfolg haben. 
Die Jahreszahlplatte wurde von zwei Spielervertre-
tern verlegt.  Nach der Steinlegung wurde bei der 
Weinkost des Sportvereines gemütlich gefeiert.

UFC Mogersdorf legt Friedensstein
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Massagepraxis
Daniel Mayer

GESUNDHEITSZENTRUM MOGERSDORF

Ich wünsche Allen ein frohes Fest, 
entspannte Feiertage und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr und 

darf mich auf diesem Weg
gleich für die Treue 

im ablaufenden Jahr bedanken 
und freue mich 

Sie auch 2014 wieder 
in meiner Praxis begrüßen zu dürfen.

bgld.raiffeisen.at

Raiffeisen wünscht schöne Feiertage 

und ein erfolgreiches Neues Jahr.

Die Spieler und Funktionäre 
des UFC Mogersdorf dürfen sich 

für die Unterstützung im 
ablaufenden Jahr auf das 

Herzlichste bedanken. 

Wir wünschen allen ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und 

alles Gute im neuen Jahr.
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„Im Zuge der heuer vorgesehenen Innenrestaurierung der spätbarocken Kirche kamen bei der Untersu-
chung von Wänden und Decke Teile einer monumentalen Wandmalereiausstattung zum Vorschein, die 
konzeptiv barocken Traditionen folgte, jedoch im Sinne des 19. Jahrhunderts um erläuternde Inschriften 
erweitert wurde. Zentrales Thema der Bilddarstellungen sind - die Darstellung der Schlacht von Mogers-
dorf und der Triumph des Christentums. Freilegung und Restaurierung der Malereien sollen heuer und im 
kommenden Jahr erfolgen. Die Entdeckung dieser Wandmalereien stellt nicht nur eine kunsthistorische Be-
reicherung für die Region dar, sondern bedeutet auch eine dekorative Aufwertung der zuletzt recht nüch-
tern wirkenden Raumhülle.“

Mag. Angelina Pötschner
Landeskonservatorat für Burgenland

Bundesdenkmalamt

Konzept der Restaurierung: Rückführung der Raumschale auf die Farbfassung von vermutlich 1857
Arbeitsschritte:
Freilegung der Malerei mit Skalpell und Freilegepinsel; Freilegung bedeutet die manuelle Abnahme   von 
bis zu 10 Farbschichten bis zur untersten Farbfassung
Reinigung der Malerei
Festigen lockerer Bereiche und Hinterfüllen von Hohlstellen um die Verbindung zwischen Putzträger -Putz 
und Putz-Malschicht wieder herzustellen
Kitten von Fehlstellen mit Kalkmörtel 
Retusche der Fehlstellen: Als Retusche definieren wir die farbliche Behandlung von Fehlstellen. Ziel der Re-
staurierung ist es durch die Retusche der Fehlstellen einen geschlossenen Bildcharakter und dadurch eine 
bessere Lesbarkeit der Bilder zu erreichen
Die Raumschale wird in Zusammenarbeit  mit der Malerfirma Deutsch farbig gefasst.

Restaurierung der Pfarrkirche von Mogersdorf
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Weihnachten ist, wenn Stille einkehrt! 
 

 

 

 

 

 

 
 

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen ein 

FROHES UND BESINNLICHES  
WEIHNACHTSFEST 

sowie viel Glück und vor allem Gesundheit 

für das Jahr 2014! 

Dr. Claudia Gombotz und Team 
 

 
 
 

Wir sind in diesem Jahr 
bis zum 23. Dezember für Sie da, 

nach den Feiertagen ist die Ordination 
ab 02.01.2014 wieder geöffnet. 

Bereitschaftsdienst: 31.12.2013 und 01.01.2014 
In den Semesterferien ist unsere Praxis 

von 10.02.2014 bis 14.02.2014 geschlossen.  
 

 

91 Jahre

Heinrich Korpitsch
ehem. Deutsch Minihof 3

Aloisia Paukowits
Mogersdorf 22

Maria Schrei
Mogersdorf 74

92 Jahre
Karoline Mayer

Mogersdorf 15

Angela Haberl
Mogersdorf 223

Josef Korpitsch
Mogersdorf 144/1

Johann Wailand
Wallendorf 71

Maria Neuherz
ehem. Wallendorf 87

93 Jahre

Gisela Lang
Wallendorf 53

Theresia Goldate
ehem. Mogersdorf 200/1

94 Jahre
Anna Wailand

Wallendorf 70

95 Jahre
Ida Deutsch

Wallendorf 91

Unsere Ältesten
 

Gasthaus 
Rosi Fischer 

Ich wünsche allen meinen Gästen 
 und Freunden ein besinnliches 

Weihnachtsfest und ein 
erfolgreiches Jahr 2014 
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Dorftheater Mogersdorf 2013
Mit dem Stück „Alles bestens 
geregelt“ brachte das Dorf-
theater eine flotte, lustige 
Bauernkomödie zur Auffüh-
rung. Dabei tummelten sich 
besondere Charaktere auf 
dem Bauernhof der Jungbäu-
erin Rosi und sorgten für aller-
lei Verwirrung und Hektik. 

Das Dorftheater hat sich als 
gemeinnütziger Verein eta-
bliert. Zu den ganz wichtigen 
Anliegen zählt das generati-
onenübergreifende  gemein-
same Theaterspielen. Bei den 
jährlichen Vorstellungen ver-
suchen wir den Nachwuchs 
in das Ensemble einzubin-
den. Bei den Märchenauf-
führungen im Herbst sind 
die Jungen die Träger des 
„Spielens“  und die Älteren 
unterstützen sie dabei. Somit 
ist das Dorftheater eine Platt-
form, wo so manches Talent 
entdeckt werden kann. The-
aterspielen bietet die Mög-
lichkeit seine Freizeit aktiv zu 
gestalten, Gesellschaftliches 
zu erleben, neue Freunde zu 
finden und mehr.
Interessierte, die gerne mit-
spielen möchten, vor allem 
junge Herren, sind jederzeit 
willkommen.

Im November wurde das Mär-
chen „Schneewittchen und die 
7 Zwerge“ gespielt. Das Stück 
war bei allen Aufführungen 
ausverkauft. Besonders die 
Vorstellung für die Kindergar-
tenkinder und Schulen war 
sehr gefragt.

Das Dorftheater wünscht sei-
nem treuen Publikum, den 
wohlmeinenden Unterstüt-
zern u. Sponsoren, besinnliche 
Weihnachten, sowie Glück u. 

Gesundheit für 2014!



NATURPARKGEMEINDE MOGERSDORF28 Dezember 2013 NATURPARKGEMEINDE MOGERSDORF 29Dezember 2013

TODESFÄLLE  2013

Franz Muhr
im 65. Lebensjahr

Mogersdorf 83

Christian Kloiber
im 87. Lebensjahr

Wallendorf 151

Johann Huber
im 65. Lebensjahr
Mogersdorf 274

Anna Wuscher
im 89. Lebensjahr

Mogersdorf 87

Anna Linhart
im 94. Lebensjahr

ehemals Wallendorf 106

Hedwig Kloiber
im 90. Lebensjahr

Deutsch Minihof 13

Karl-Heinz Fasching
im 72. Lebensjahr

Deutsch Minihof 46

Paul Schrei
im 94. Lebensjahr

Mogersdorf 74

Anna Maier
im 94. Lebensjahr

Mogersdorf 15, ehemals Mog. 120

Josef Kloiber
im 86. Lebensjahr

Wallendorf 4

Emma Haid
im 85. Lebensjahr

Wallendorf 160

Elsa Sommer
im 91. Lebensjahr
Wallendorf 10/2

Olga Kloiber
im 89. Lebensjahr

Mogersdorf 64

Erna Lex
im 83. Lebensjahr
ehemals Mog. 214

Elisabeth Feuchtl
im 57. Lebensjahr

Wallendorf 54

Eva Soretz
im 83. Lebensjahr 

ehemals Wallendorf 146
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Josef u. Brigitta Gerster
Wallendorf 170/5

Harald Simandl u. Daniela Kemetter
Mogersdorf 227/2

Gernot Stani u. Mag. Eva Maria Postl-Stani
Mogersdorf 20

Joachim u. Andrea Fasching
Deutsch Minihof 81

Mag. Gerold u. Tamara Köb
Wallendorf 57

Hochzeiten

Eiserne Hochzeit
Josef u. Maria Korpitsch

Mogersdorf 144/1

Goldene Hochzeit
Eduard u. Gertrude Kloiber

Wallendorf 41

Rudolf u. Anna Kropf
Wallendorf 55/1

Hermann u. Ernestine Wailand
Wallendorf 109

Hochzeitsjubiläen

Geburtstagsjubiläen

80 Jahre:

Johann Werner
Mogersdorf 5/5

Maria Kloiber
Mogersdorf 222

Hildegard Janosch 
Mogersdorf 25

Anton Schmidt
Mogersdorf 169

Edmund Maier
Mogersdorf 98

85 Jahre:

Theresia Schrei
Mogersdorf 8

Anna Tschida 
Deutsch Minihof 53

Ernestine Hanifl
Mogersdorf 192

Anton Kloiber
Wallendorf 101

Margarete Zimmermann 
Mogersdorf 188

90 Jahre:

Prof. Georg Aranyi-Aschner 
Mogersdorf 168

Rosa Walles
Mogersdorf 280/3

Anna Herbst
Mogersdorf 14

Elsa Sommer 
Wallendorf 10/2

Maria Winkler
Wallendorf 78
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Der Kukuruz, heute bes-
ser bekannt als Mais, ist 
seit Generationen ein 
wichtiger Bestandteil 
im bäuerlichen Leben 
des Burgenlandes. Und 
wo heute Maschinen im 
Einsatz sind, wurde im 
vorigen Jahrhundert der 
Großteil der Arbeit von 
den Bauersleuten hän-
disch, bestenfalls unter 
Einsatz von Kühen, Och-
sen oder Pferden, bewäl-
tigt. Es war viel zu tun, 
am Feld, und nach der 
Ernte, in der Tenne. 

Den Leuten unter Fünf-
zig ist diese Art der Ern-
teeinbringung und -be-
arbeitung nicht mehr so 
bekannt. So ist es - wohl 
auch zum besseren Ver-
ständnis und zu mehr 
Achtung vor Bauersleu-
ten und Lebensmitteln -  
ein Anliegen unserer tra-
ditionsbewussten Mitzi 
Lex aus dem Kesselgra-
ben, den "Leuten von 
heute" zu zeigen, wie es
früher war.

Mario Lex und seine 
Mutter Mitzi scheuen 
diesbezüglich keine Mü-
hen und so erging auch 
heuer wieder die Einla-
dung an die "Kesselgrab-
ler", mit eigenen Händen 
mitzuerleben, wie müh-
sam und zeitaufwändig 
die Ernte und Lagerung 
des Kukuruzes früher 
war. Die Kesselgrabler  
freuten sich über die Ein-
ladung und machten sich 
ans fröhliche Werken. 
Währenddessen erzählte 
Mitzi uns, wie „das“ eben 
früher so war.

Also, wir fuhren mit dem 
Traktor zu einem Kuku-
ruzfeld und - behand-
schuht -  verteilten wir 
uns im Feld. Jeder be-
mühte sich -  möglichst 
schnell - so viel Kukuruz 
wie mögllich zu sam-
meln - keiner wollte der 
Schlechteste sein!  Und 
der Korbeinsammler 
sollte ja auch ein bisschen 
ins Schwitzen kommen. 
Nach zwei, drei vollen 

Körben kommt bereits 
der große Durst und alle 
- außer die besonders 
Eifrigen - freuten sich 
auf das vom Bauern am 
Traktor mitgeführte, na-
türlich herrlich gekühlte, 
Bier. Aufgrund der vielen 
Helfer und des vollen 
Traktoranhängers - zum 
Glück hatte er nicht den 
großen Anhänger ge-
nommen - konnten wir 
nach ca. zwei Stunden - 
Pause inkludiert - unsere 
Handschuhe ausziehen, 
uns mit vollem Stolz zu 
den von uns geernteten 
Kolben setzen und uns 
nach Hause fahren las-
sen. 
Und wie war das früher ?
"Najo", sagte die Mitzi, 
"friera san ma zfuaß ga-
gan. Da Hiweg woa no 
leichta, do hom ma se no 
auf den lan Kuahwogn 
setzn kinan, owa zrucka-
ve hom ma des die Kiah 
oder die Oxn nimma 
oanduan kinnan. Da 
Wogn woa vui, do hät si 
ned amoi a Maus mehr 
einischwindln kinnan. 
Und Handschuach? - jo 
wos woa den des? Mia 
hom doch olle a guate 
Hornhaut auf die Händ 
ghobt. Freili, auf di Jausn 
hom wia uns a gfreit. Des 
guate Wossa, oder oban-

zua amoi a Kruag söwa 
gmochta Moast, des wor 
net zu verochten. Und 
de Scheibn Brot dazua, 
natürli a von da fleißign 
Bäurin selber bockn, 
mmh, des woar guat.“ 
Naja, und dann die stren-
ge Bäuerin Mitzi: „auf 
gehts wieda, d´Orbeit 
muaß weida gehn. "

Und so wurde nach 
einem langen, harten 
Arbeitstag die Ernte ein-
gefahren und alle waren 
hundsmüde. Übrigens: 
heute genauso wie da-
mals. 

Mit dem Einbringen der 
Kolben ist natürlich erst 
der erste Teil der Ernte 
erledigt. 

Während in früheren 
Zeiten erst nach ta-
gelangem Einbringen 
der Frucht der weitere 
Schritt gemacht wer-
den konnte, haben wir 
bereits am Tag nach un-
serer schweren Vorar-
beit die nächste Runde 
angesagt. Das Schälen 
und Zusammenbinden 
der Kukuruzkolben zum 
Zwecke der Trocknung. 
                
 Herta Maiburger

Kukuruzschöln
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FC  CHAOS   FC CHAOS   FC  CHAOS
Geschätzte Gemeindebürgerinnen und Gemeindbürger!

Der Stammtisch FC CHAOS feiert heuer sein 20-jähriges Bestehen. Mit Stolz und Freude blicken wir auf 
diese Jahre zurück und wir bedanken uns bei allen, die uns in dieser Zeit unterstützt haben. Sehr herzlich 
bedanken wir uns natürlich auch für das große Verständnis unserer Familien, ohne die dieser Stammtisch 
nicht bestehen könnte.
Begonnen haben unsere Aktivitäten bereits vor 1993, als sich einige engagierte, junge Burschen regelmä-
ßig trafen und es sich zur Aufabe machten das Brauchtum im Ort zu pflegen. Nach und nach wurde die 
Gruppe immer größer und im September 1993 wurde der  Stammtisch mit dem Namen CHAOS gegründet. 
Anfänglich war nur die Durchführung eines Krampus- bzw. Nikolausumzuges geplant. Allmählich wurden 
die Aktivitäten immer umfangreicher. So wurden große Veranstaltungen wie z.B. Faschingsumzüge, Oster-
feuer und Grillfeste organisiert. Regelmäßig wird an Fußballturnieren teilgenommen und auch eine lange 
Nacht des Eislaufens wurde veranstaltet. Beim alljährlichen Dorffest nehmen wir mit einem umfangrreichen 
Rahmenprogramm teil und seit nunmehr 5 Jahren wird auch eine Weihnachtskrippe im selbst errichteten 
Pavillion in Deutsch Minihof feierlich eröffnet. 
Wir, die 17 Mitglieder des FC CHAOS, haben allen Grund uns über das in den vergangenen 20 Jahren ge-
meinsam Erreichte zu freuen. Wir hoffen auch weiterhin auf das Verständnis, die Unterstützung und die 
Mitwirkung unserer Familien und der Bevölkerung. Wir wünschen allen eine frohe Weihnacht und einen 
guten Rutsch in Jahr 2014!       Mit lieben Grüßen und einem herzlichen Danke für die letzten 20Jahre!
                                                                                                                                                                                                     FC Chaos

Faschingsumzug  des FC Chaos in Deutsch-Minihof - ein alter Brauch. FC Chaos - Weihnachtsfeier 2011

Krippeneröffnung in Deutsch - Minihof
Traditionsbewusst wurde auch heuer die Krippe in Deutsch-Minihof, initiiert 
vom FC Chaos, feierlich eröffnet. Für das Elisabethheim in Jennersdorf wur-
de ein Spendenbetrag von € 600,-- gesammelt. Ein herzliches Danke an alle 
Spenderinnen und Spender und an alle Sponsoren, die für das leibliche Wohl 
gesorgt haben.
Heuer konnten die Krippenfiguren mit neuen, wundervoll geschnitzten, 
Holzköpfen präsentiert werden. Der Bildhauer, Sculptor und Multi Media Ar-
tist Alois Lang fertigte die neuen Köpfe an. Alois Lang ist ein äußerst vielsei-
tiger Künstler und er ist in unterschiedlichen Metiers etabliert. Er absolvierte 
eine Holzbildhauerschule in Tirol, ist Absolvent der Akademie der bildenden 
Künste in Wien und Schüler von Andre Wotruba. Er arbeitete mehrere Jahre 
in New York und in Japan. Seit ein paar Jahren ist er wieder in Österreich tätig 
und betreibt seit 2012 in Heugraben 42, Burgenland ein Atelier und eine Ga-
lerie. Er bietet Workshops für Beginner/innen und fortgeschrittene Talente in 
verschiedenen Techniken und Materialien an. 
Impressionen unter http://www.langalois.at 
KONTAKT: ALOIS LANG - E-Mail: AloisLangArt@aol.com; Tel.: 03326-52964
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Reitergruppe Deutsch-Minihof  -  Das K-Team

jOPERA jennersdorf 2014 auf Schloss Tabor in Neuhaus/Klb.:
W.A. Mozarts Opera buffa „Die Hochzeit des Figaro“

Wolfgang Amadeus Mozarts Oper „Die Hochzeit des Figaro“ bietet dem Opernfreund eine Vielfalt von intriganten 
Liebschaften, reaktivierten Seilschaften und neuen beglückenden Beziehungen. Die gesellschaftliche Relevanz 

dieses tollen Tages führt am Abend im Schlosspark des Grafen Almaviva zum entscheidenden Scharmützel.  
Mozarts Musik zu diesem Wirrwarr der Gefühle ist kongenial. 

Ein international erlesenes Solistenensemble unter der Regie von Robert Herzl und die Junge Philharmonie 
Brandenburg musizieren auf Schloss Tabor in Neuhaus am Klausenbach. 

Premiere ist am 7. August, weitere Aufführungen finden am 9., 10., 13., 15., 16. und 17. August 2014 statt.
Solisten: Renate Pitscheider, Dietmar Kerschbaum, Christa Ratzenböck, Derrick Ballard u.a.

Info, Gutscheine & Karten
jOPERA jennersdorf festivalsommer
intendanz DIETMAR KERSCHBAUM
Festivalbüro: Kirchenstraße 4, 8380 Jennersdorf
03329/430 37 – office@jopera.at – www.jopera.at

Erfreuliches gibt es in diesem Jahr von der Reitergruppe Deutsch Minihof zu berichten: 

Nicht nur, dass das heurige Fest ein voller Erfolg war und das Programm sehr gut angenommen 
wurde, waren erstmals auch Gäste vom Showteam Hagonberg bei uns. 

Das Turnierteam war heuer auf einigen Turnieren schon sehr erfolgreich. Siege und Platzie-
rungen im Wettkampf wurden gesammelt. Nicht zuletzt die vielen Kurse, darunter auch ein Viel-
seitigkeitstraining in Piber, wo Schülerinnen und Schüler und Pferde der Reitergruppe als Beste 
von 18 abgeschnitten haben heben die Motivaton, sondern auch der erste Sieg in der schweren 
Klasse im Springen von Cheops-K mit Siegfried Schlemmer geben Mut noch größere Schritte zu 
wagen. 

Abgerundet wird das Jahr der Reitergruppe von einer hervorragend verlaufenen Prüfung, bei 
der es wieder einmal die weiße Fahne für unsere Schüler aufzuhängen galt. 

In diesem Sinne - mit Motivation und Fleiß weiter - ihr seid Spitze!  
            Eure Karin 

https://www.facebook.com/gestutk.daskteam
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Einladung
 Gemeindeschitag

Schladming - Haus/Ennstal

Samstag, 11. Jänner 2014

Erwachsene: € 38,--  Abfahrt: Mogersdorf um 05:30 Uhr/Hauptplatz

Jugendliche: € 28,50                          Deutsch-Minihof um 05:35 Uhr/FW-Haus

Kinder: € 19,--                                                            Wallendorf um 05:40 Uhr/Kapelle

Busfahrt für Erwachsene: € 20,-- 

ANMELDUNG IM GEMEINDEAMT: Tel. 03325 - 82 00

Gasthaus 

„Zum Kirchenwirt“

Josef Gottsnahm
Mogersdorf 34
8382 Mogersdorf

Erholsame Festtage 
und ein 

frohes und gesundes 
neues Jahr 

wünscht  

JOSEF GOTTSNAHM



In der Dezember-Ausgabe 2012 durfte ich unseren Verein, die Tierhilfe Dreiländereck mit 
Sitz in 8382 Rosendorf, erstmalig vorstellen. Inzwischen ist ein sehr arbeitsreiches und er-
folgreiches Jahr vergangen. Tierleid zu minimieren ist unser größtes Anliegen, doch dies liegt 
nicht in unserer alleinigen Hand. Wir sind auf die Unterstützung und Mithilfe der Bevölke-
rung angewiesen.
Betreffend unserer Arbeit hinsichtlich Kastrationsprojekte möchte ich auf unser beiliegendes 
Flugblatt „… Streunerkatzen – Kastration verhindert Tierleid“ verweisen. In Mogersdorf 
wurden innerhalb eines Jahres über 30! Katzen kastriert und einige Katzenwelpen vermit-
telt.

Wir möchten uns bei all jenen bedanken, die unsere Streunerkatzen nach der Kastration durch Errichtung von 
Futterstellen weiter betreuen und versorgen! Ein Dankeschön auch an jene Tierfreunde, die uns mit Geld-, 
Futter- und Sachspenden (Decken, Körbchen, Kratzbäume, Spielsachen, etc.) unterstützen. 
Da unser Verein ausschließlich aus ehrenamtlichen Mitgliedern besteht und unsere Arbeit sehr zeitintensiv und 
umfangreich ist, würden wir uns auch über tatkräftige Unterstützung (Lebendfallen aufstellen, Katzentrans-
porte zum Tierarzt, etc.) sehr freuen. Wir benötigen dringend jede helfende Hand für unsere Tierschutzar-
beit. 
Informationen über unsere Vereinsarbeit und wie auch Sie uns unterstützen können, erfahren Sie auf unserer 
neu gestalteten Homepage: www.tierhilfe-dreilaendereck.at. Ich darf Sie auch einladen, unsere Tiere unter 
der Rubrik „zu Hause gesucht“ zu besuchen. Vielleicht ist Ihr nächster Vierbeiner ein Schützling aus unserem 
Verein. „Es ist vielleicht nicht die Welt ein Tier zu retten, doch für das Tier ist es der Rest 
seines Lebens!“ 
Unser Motto lautet: Hinschaun – nicht wegschaun! Gerettete Tiere aus dem Tierschutz 
sind nicht kaputt, sie haben nur mehr erlebt als andere Tiere. Helfen Sie uns diesen Tieren 
zu helfen!
Die Tierhilfe Dreiländereck bedankt sich im Namen der Tiere schon im Vorhinein für 
Ihre Unterstützung im Jahr 2014 und wünscht allen frohe Weihnachtsfeiertage und ein 
gesundes neues Jahr.                           
                Karin Lex
Die Tiere empfinden wie der Mensch: Freude und Schmerz, Glück u. Unglück

NATURPARKGEMEINDE MOGERSDORF34 Dezember 2013 NATURPARKGEMEINDE MOGERSDORF 35Dezember 2013

 

!"##$%&'()*+(,-')./) )/012)3'$4$&'%5('67)
8'4'9:%;)<=>>.0?)@.02) )A,B;)<=>>.0?)@.02C20)

'4'5+(:7:++'(DE,F::GH' 

E-Installationen  ¥  SAT-Anlagen ¥ Elektroheizung ¥ Blitzschutzbau 

Reparatur von Elektrogeräten ¥ EDV-Verkabelung ¥ Alarmanlagen 

Hausanschlüsse ¥ Freileitungsausbau ¥ Beleuchtungsanlagen   
Servicedienst 24 Stunden, 7 Tage die Woche! 

 

Wir, die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr 
Mogersdorf Berg, möchten uns auf diesem 
Wege für die Hilfe, Unterstützung und das 
aufgebrachte Verständnis für unsere Aktivi-
täten, seien es Einsätze, Kameradschaftsange-
legenheiten oder Feuerwehrfeste, bei unseren 
Familien und bei der Bevölkerung recht herz-
lich bedanken. 

FROHES FEST UND EINEN GUTEN RUTSCH !



Information und Beratung am Burgenländischen Bildungstelefon
Kostenlos - Kompetent - Unkompliziert

Die Bildungsinformation Burgenland, kurz BiB, unterstützt 
Bildungssuchende bei allen Fragen zur Aus- und Weiter-
bildung. Als kostenloses und unabhängiges Service der 
burgenländischen Erwachsenenbildungseinrichtungen 
ist sie landesweit über das Burgenländische Bildungste-
lefon erreichbar und bietet Information und Beratung für 
Jugendliche, Erwachsene und ältere Menschen. 

Die BiB bietet neben telefonischer Beratung auch Email-
beratung und persönliche Beratung am Bürostandort in 

Eisenstadt bzw. landesweit im Rahmen der Aktion „BiB mobil“: Auf Festen, Märkten, in Einkaufszentren 
etc. ist die BiB mit einem Informationsstand vertreten und berät zu allen Bildungsfragen.

Ein besonderes Service der BiB ist das kostenlose Kurspaket, das Programme der burgenländischen Er-
wachsenenbildungseinrichtungen enthält und über unsere Homepage oder telefonisch bestellt wer-
den kann.
Die BiB ist Teil der vom Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kul-
tur bundesweit initiierten trägerunabhängigen Bildungsberatung und 
wird aus dem Phasing Out Programm der Europäischen Union unter Kofi-
nanzierung durch das Land Burgenland und dem bm:ukk gefördert.

Allen meinen treuen Kunden 
wünsche ich ein gesegnetes 

Weihnachtsfest 
und Glück und Gesundheit 

im neuen Jahr!

Ihre Cindy Markus

Zu jeder Jahreszeit für Sie im Einsatz!
 

Hecken- und Baumschnitt, Rasenmähen, 
Gartengestaltung und -pflege, Baumab-
tragung und Baumstockfräsen, Haus-
meistertätigkeiten, Schneeräumung und 
vieles mehr. 

Unser geschultes Personal erledigt für Sie 
alle Serviceleistungen rund um Ihr Haus 
und Ihren Garten.

Ihr Partner für 
Haus und Garten!

Ihr Kontakt in den Bezirken 
Güssing und Jennersdorf:  

T 059 060 109 
F 059 060 1909 
E burgenlandsued@maschinenring.at
I   www.maschinenring.at

Mit uns sind 
Sie auf der
sicheren Seite!

Maschinenring.
Flexibel - sorgfältig - zuverlässig.
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Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr 201
wünschen Georg und Jochen Fasching! 


